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2021 - noch ein Jahr zum Vergessen? 

Die Corona-Pandemie hat uns auch dieses Jahr 
vor viele Herausforderungen gestellt. Nur langsam 
und noch unter Einschränkungen ist der Sportbe-
trieb wieder angelaufen. Die große Hoffnung, durch 
die Entwicklung eines Impfstoffes sehr schnell wie-
der zu einem normalen Alltag zurückzukehren, ist 
bislang noch nicht in Erfüllung gegangen.

Mitgliederschwund und Einnahmeverluste haben unsere TGH auch in 
diesem Jahr nicht verschont. Dennoch ist unsere finanzielle Situation zu-
friedenstellend. Die vielen Jahre guten Haushaltens und ein sorgsamer 
Umgang mit dem Vereinsvermögen zahlen sich jetzt aus.

Unser Großprojekt „Phönix“ steht zum Jahreswechsel vor einer wichti-
gen Entscheidung. Wir erwarten Anfang/Mitte Dezember die Angebote 
für die großen Gewerke auf Basis unserer Ausschreibungen. Dann wird 
sich zeigen, ob wir uns trotz ständig steigender Kosten den Bau einer 
Sporthalle leisten können. Den Grundstein dazu hat die Projektgruppe in 
vielen ehrenamtlich geleisteten Stunden gelegt. Es wird sehr spannend 
und in das Jahr 2022 starten wir mit der Zuversicht, dass wir unser Ziel 
realisieren und mit dem Bau beginnen können.

Ich wünsche Euch allen eine gesunde und frohe Weihnachtszeit sowie 
einen erfreulichen und sportlichen Start ins neue Jahr.
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PROBETRAINING MÖGLICH

JuJutsu Kids
Ju-Jutsu (übersetzt "sanfte Kunst") ist ein modernes Selbstverteidi-
gungssystem, welches Elemente unterschiedlicher Kampfsport- und 
Verteidigungssysteme vereint.

Die Wurzeln des Ju-Jutsu sind Aikido und Judo (die wiederum aus 
Jiu Jitsu entstanden sind) sowie Karate. Die Techniken der jeweiligen 
Kampfsportart wurden auf die Bedürfnisse des Ju-Jutsu abgestimmt 
und werden deshalb nicht zwingend genauso ausgeführt wie in der Ori-
ginal-Budosportart, der sie entstammen.

Gesucht sind Kinder zwischen 5 und 8 Jahren. Jetzt ein Probetraining 
vereinbaren!

Auch für 40+ mit Power
Du hast selber Interesse an der Kampfsportart? Dann kannst du gerne 
auch ein Probetraining vereinbaren.

                                             Silke Loscher / ju-jutsu@tg-hanau.de  

MACH MIT!

Hapkido Kids
Hap-Ki-Do ist eine südkoreanische Selbstverteidigungskunst und ist sehr vielseitig und beinhaltet alle Disziplinen, wel-
che in verschiedenen traditionellen und modernen Budo-Sportarten vorzufinden sind. Je nach Stilrichtung überwiegt 
der philosophisch-meditative Anteil, der sportliche Anteil oder die Selbstverteidigung hat eine übergeordnete Rolle.

Es gibt Tritte, Schläge, Würfe, Hebel, Akupressur, Waffentechniken, Atemtechniken uvm. Je nach Stilrichtung wird ein 
etwas anderer Schwerpunkt gesetzt.

Kinder, Anfänger und Erwachsene werden gesucht! Jetzt ein Probetraining vereinbaren.

  Aisha Jamil / aisha.jamil0303@gmail.com / 0152 - 372 869 40

Ab dem 01.01.2022 planen wir ein neues 
Online-Anmeldeformular für alle Neuan-
meldungen bei den Schwimmkursen.

Das bedeutet, dass die Anmeldungen für 
das Baby- und Kleinkinderschwimmen 
(BKS) sowie alle Anmeldungen für die 
Schwimmkurse Seepferdchen und Bron-
ze nur noch über unsere Homepage 
auf den einzelnen Abteilungsseiten 
erfolgen können.

Weitere Informationen werden zu gege-
bener Zeit auf den Seiten der Homepage 
veröffentlicht. Ein Link zur Weiterleitung 
auf das Online-Anmeldeformular wird 
zum Anfang des Jahres freigeschaltet.

NEUES ANMELDEVERFAHREN

Neuanmeldungen für Schwimmkurse
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19. WEISS WINGS GRUNDSCHULCUP

Die Besten gegen die Besten aus deiner Grundschule

KOSTENLOSE SCHNUPPERTAGE

Robin Hood vermisst (m/w/d)
Bist du die nächste oder der nächste 
Robin Hood, hast aber noch nicht die 
Fähigkeiten dazu? Du willst Disneys 
Superkräfte erlernen und dein Selbst-
bewusstsein stärken? 

Wir suchen DICH! Mit dem Bogen-
sport kannst du dein Selbstbewusst-
sein stärken und dir neue Fähigkeiten 
aneignen. Dazu bieten wir kostenlose 
Schnuppertage speziell für Jugendli-
che ab 14 Jahren an. 

Am 23. Januar suchen wir zwischen 
14 und 18 Uhr in der Turnhalle in Ha-
nau (Jahnstraße 3, 63450 Hanau) 
den Robin Hood. 

Am 06. Februar suchen wir zwischen 
14 und 18 Uhr in der Turnhalle in Ha-
nau (Jahnstraße 3, 63450 Hanau) die 
Robin Hood. 

Wir freuen uns in die Planung zum mittlerweile 19. Grundschulcup zu gehen. Ebenso bedanken wir uns bei unserem 
neuen Partner, der nicht nur neue und attraktive Jobangebote findet, sondern auch Kinder und Jugendliche bei Ihrem 
Sport unterstützt. WEISS Personalmanagement ist ein neuer Partner der TGH und der Ausrichter dieses tollen Events 
indem 9 Grundschulen ca. 100 Grundschüler*innen um den Sieg kämpfen. Auch für Eltern und Verwandte ist das Bas-
ketball-Event ein aufregendes und emotionales Erlebnis. 

Falls wir dein Interesse geweckt haben, dann komm doch  
gerne mit Begleitung zum Schnupper- 
event und melde dich vorher an, bei  bogensport@tg-hanau.de

Foto: Privat
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TGH Geschäftsstelle:
Turngemeinde 1837 Hanau a.V. 
Jahnstraße 3 · 63450 Hanau 
Tel.: 0 61 81.1 31 22 · Fax: 0 61 81.18 14 59 
E-Mail: info@tg-hanau.de 
Internet: www.tg-hanau.de

 /Turngemeinde Hanau 1837 a.V.

Öffnungszeiten:

Montag 09:00 - 13:00 Uhr 
Dienstag 09:00 - 13:00 Uhr 
Mittwoch  09:00 - 12:00 Uhr 
Donnerstag 09:00 - 13:00 Uhr und 17:00 - 18:00 Uhr 
Freitag  09:00 - 13:00 Uhr und 14:00 - 16:00 Uhr

Auf alle Fragen rund um die TGH gibt es in der Geschäftsstelle fast immer die richtige Antwort.  
Wir freuen uns auf Euch und helfen Euch gerne weiter. Einfach anrufen, mailen oder vorbeischauen,  
dann lernt Ihr uns auch persönlich kennen.

TGH Geschäftsstelle – Wir sind für Euch da!

TGH GESCHÄFTSSTELLE

Klaus Dreifürst
Mitgliederverwaltung

klaus.dreifuerst@tg-hanau.de

Maria Müller 
Kursverwaltung (Schwimmen, BKS, GS.)

maria.mueller@tg-hanau.de

Christa Gräßer
Ehrenamtliche Mitarbeiterin

christa.graesser@tg-hanau.de

Mozhgan Alizadeh
FSJ’lerin 2021/2022

Mozhgan.alizadeh@tg-hanau.de

Imran Uyar
Assistent des Vorstandes
imran.uyar@tg-hanau.de

Luca Lindert
FSJler 2021/2022

Luca.lindert@tg-hanau.de

Brüningstraße 1 · 63457 Hanau

Tel. 0 61 81.1 28 36 · Fax 0 61 81.1 79 91

E-Mail: info@glaserei-jacob.de

www.glaserei-jacob.de

Jacob > Anzeige > 37er >180x61 > 26.08.16 > ENDSTAND

Glas und Spiegel · Fenster · Türen · Rollläden 

Reparatur-Service · Insektenschutz

Einbruchschutz
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Spaß
Spiel

Freunde

Sport

TGH – das volle Programm

 Familien & Kinder
• Babyschwimmen
• Krabbeltreff
• Purzelgruppe
• Kinderturnen
• Seepferdchen-Kurs
• Bronze-Kurs
• Yoga-Kids
• Rhythmische  

Sportgymnastik
• Gymnastik für Kinder

Dass die TGH überraschend vielseitig ist, beweisen diese Zahlen:  
In 28 aktiven Abteilungen bieten wir Sport & Bewegung zu über 50 Themen!  
Von jung bis alt, von sportlich bis entspannend. Übrigens bieten wir eine  
Vielzahl von Kursen an, die auch Nicht-Mitglieder nutzen können.

TGH Geschäftsstelle – Wir sind für Euch da!

TGH – DAS VOLLE PROGRAMM

Turnen & Akrobatik 
• Cheerleading
• Turnen
• Rope Skipping
• Inklusions-Sport

Kampfsport
• Aikido
• Boxen
• Hapkido
• Ju-Jutsu

Ball & Mannschaft
• Badminton
• Basketball
• Handball
• Hockey
• Tennis
• Tischtennis
• Volleyball

Gymfit & Fitnesskurse
• Gymnastik & Fitness
• Gesundheitskurse
• Latin-Dance
• Aroha
• Functional-Training
• Pilates
• Body-Workout
• Indian Balance
• Yoga
• Walking
• Bauch-Beine-Po
• Aqua-Fitness
• Langhantel-Training 
• Flowing Work
• Balance-Training
• Jumping
• Faszien Training
• Gedächtnistraining
• Spaziergeh-Gruppe
• Entspannt in die Woche
• Fit und aktiv 60+
• Fit und aktiv 70+

Individualsport
• Bogensport 
• Fechten
• Leichtathletik
• Schwimmen
• Triathlon
• Ski
• Tanzen
• Wandern

Mehr Informationen in der Geschäftsstelle:
Tel.: 0 61 81.1 31 22 · Fax: 0 61 81.18 14 59 · E-Mail: info@tg-hanau.de

Wenn es um Fragen zum konkreten Sportangebot geht, stehen Euch zu jeder Sportart und 
Abteilung die richtigen Gesprächspartner gerne Rede und Antwort.

Ansprechpartner

Aikido Peter Heurich 0 61 81. 57 42 95

Badminton Claudia Ritter 0 61 81.14 20 4

Basketball Andre Praschak 01 63.77 27 24 4

Bogensport Jeannette Kühn 0 61 81.4 34 83 13

Boxen Benjamin Romero 01 73.66 60 62 3

Cheerleading Monique Ansmann 01 72.66 30 62 7

Fechten Sieglinde Kobberger 0 61 81. 86 85 9

Gymnastik, Fitness, 
Gesundheitssport Jutta Kipper 0 61 83.91 95 26

Handball Jörg Brandt 0 60 55.63 32 10

Hapkido Silke Loscher 0 61 87.2 19 36

Hockey Alfred Lisken 01 72.62 15 51 1

Jugendausschuss Lisa Kipper 01 73 .76 49 44 7

Ju-Jutsu Silke Loscher 0 61 87.2 19 36

Leichtathletik Kankou Müller 01 63.90 16 45 9

Schwimmen Viola Kojahn 01 60.97 76 57 66

Ski Klaus Kraushaar 0 61 81.72 21 8

Tanzen Karl Heinz Becker 0 61 83 .71 68 4

Tennis Sven Rügner 0 61 81.43 54 70 2

Tischtennis Kai Fattah 0 61 81.90 06 17

Triathlon Holger Fronek 0 61 81.12 76 4

Volleyball Nikolja Grabowski 0 61 81.1 31 22

Wandern Dieter Metz 0 61 81.50 70 55 5

Turnen,  
Rope Skipping,  
Integrationssport

Monika Sönning 0 61 81.14 71 4

• Stretch & Relax
• Fitness für Männer
• Power Walking
• Core Training
• Fit in den Tag
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Ansprechpartner Turnen:
Monika Sönning
turnen@tg-hanau.de

Als einzige Turnerin der TGH ging Lu-
isa Schmidt an den Start, sowohl im 
Einzel als auch mit der Mannschaft. 
Diese setzt sich aus einem hessi-
schen Team zusammen.

Da die August-Schärttner-Halle mo-
natelang als Impfzentrum genutzt 
wurde, konnte sich Luisa nicht op-
timal auf diesen großen Wettkampf 
vorbereiten. Ein Sturz am Schwebe-
balken, ihr Paradegerät, verwies sie 
in der Endwertung auf Platz 9 von 16 
Turnerinnen. Besser klappte es mit 
der Mannschaft 30+. Das Team mit 

Start bei den deutschen Seniorenmeister-
schaften der Altersklasse Ü 30

Luisa erreichte den 2. Podestplatz. 
Jetzt gilt es wieder fleißig weiter zu 
trainieren, denn im März 2022 sind 
die hessischen Meisterschaften, bei 
denen Luisa wieder dabei sein wird. 
Die Voraussetzungen werden besser 
sein, da die August-Schärttner-Halle 
jetzt wieder für den Übungsbetrieb 
geöffnet ist. C. Seibel

In Troisdorf fanden die deutschen Seniorenmeisterschaften im Gerätturnen statt. Foto: Privat
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Ansprechpartner Volleyball:
Maximilian Bieri 
volleyball@tg-hanau.de

Schnelle und kurze Heimfahrt für die 
Eintracht

VOLLEYBALL

„Wir wollten unbedingt und wir 
mussten tatsächlich auch gegen 
die Eintracht aus Frankfurt gewin-
nen“, äußerte sich der zufriedene 
Mannschaftssprecher Maximilian Bieri 
nach dem Spiel.

In dem gut einstündigen Derby vor 
einer guten Kulisse von etwa 60 Zu-
schauern lieferten beide Mannschaf-
ten kein hochklassiges Spiel ab.

Die Stimmung in der Ludwig-Geiss-
ler-Halle war aber immer ganz oben 

und alle hatten ein Ziel: den Sieg ho-
len. Erst machten die Hanauer Stim-
mung und die Eintracht legte nach. 
Im Anschluss lief es umgekehrt.

Die Fehleranzahl war insgesamt hoch, 
in den entscheidenden Momenten 
zeigten die Hanauer jedoch die grö-
ßere Konstanz und Cleverness. Vor 
allem über den Diagonal-Angreifer 
Michel Simon konnte immer wieder 
gepunktet werden, 16-mal konnte er 
erfolgreich in Szene gesetzt werden.

Mit laufender Spieldauer bauten die 
Eintrachtler immer weiter ab und leis-
teten sich in der Feldabwehr viel zu 
häufig eigene Fehler. 

„Den zweiten Satz konnten wir, 
trotz eines zwischenzeitlichen fünf 
Punkte Rückstandes noch drehen 
– das ist natürlich für die Moral, vor 
allem unserer jungen Spieler, sehr 
wichtig“, so Bieri weiter. 

Der mit 14 Jahren Jüngste auf dem 
Feld, Libero Felix Haar, wurde schlus-
sendlich auch zum MVP des Matches 
gekürt. Nach dem Spiel wurde ge-
meinsam gespeist und der Sieg sowie 
der Samstagabend mit guter Stim-
mung gefeiert.

Es spielten: F. Haar, F. Baumecker,  
M. Schönberger, J. Simon, O. Fochler,  
M. Simon, T. Ingmann, T. Liedtke,  
J. Nimbler, N. Grabowski, M. Bieri

Am Samstag, 23. Oktober 2021, drei Punkte eingefahren bei einem glatten 3:0 Sieg – so lautet die hervorra-
gende Ausbeute für die Regionalligavolleyballer der TG Hanau Herren. Und nach zwei Niederlagen konnte der 
erste Spiel- und Punktgewinn in dieser Saison erzielt werden.                                                    Foto I. Uyar
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Re-Start des Trainingsbetriebes in der 
SKI-Abteilung 

SKI

Ansprechpartner Ski:
Klaus Kraushaar
Klaus.kraushaar@web.de

Von November 2020 bis Juni 2021 
musste unser Trainingsbetrieb ruhen, 
damit hat uns der 2. Corona-Lock-
down eine bis dahin nie gekannte 
Trainingsunterbrechung gebracht. 
Neben den sportlichen Aktivitäten 
fielen unsere so lieb gewonnenen 
und traditionellen  Aktivitäten wie 
das SKI-Opening, unser Trainings-
abschluss mit Mattenwagenparty 
und unsere Wanderungen aus.

Sommertraining 2021

Endlich, im Frühsommer ließen die 
Lockerungen wieder einen einge-
schränkten Sportbetrieb zu. Um nach 
einem Start im Juni nicht gleich wie-
der eine Unterbrechung in den Som-
merferien zu haben, haben wir uns 
entschlossen, in den Sommerferien 
zu trainieren. Kurze Rücksprache mit 
den Übungsleitern, Abfrage nach In-
teresse bei den Teilnehmern und Hal-
lenreservierung – und der Plan stand. 
Unser Konzept bestand aus einer lo-
ckeren Outdoor-Einheit zu Beginn und 
anschließend noch in der Halle. Dank 
günstigen Wetterbedingungen konn-
ten wir dieses Konzept fast durchgän-
gig umsetzen und als Ergebnis in zu-
friedene Gesichter blicken.

Mängelbeseitigung an den  
Trampolinen

Wer kennt sie nicht, unsere Minitram-
poline. Der Abteilungsvorstand hat 
deshalb die Trampoline gesichtet und 
Mängel, insbesondere an dem Kan-

tenschutz und den Gummifüßen, fest-
gestellt. Nach Beschaffung von neuem 
Kantenschutz hat der Abteilungsvor-
stand einen Arbeitseinsatz gestartet 
und die Trampoline instand gesetzt.  

Restprogramm 2021
Unsere Herbstwanderung werden 
wir durch eine Adventswanderung 
am 5.12. ersetzen. Nach einer kurzen 

Gemäß dem Slogan „Jetzt schon an 
den Winter denken“ bietet die Ski-Ab-
teilung der Turngemeinde Hanau 
ab sofort wieder ihr abwechslungs-
reiches Fitnesstraining für Winter-
sportler und Fitnessbegeisterte an. 
Saisonale Schwerpunkte und The-
menwochen runden unser Angebot 

Ski-Abteilung der Turngemeinde Hanau bietet 
wieder Fitnesstraining an

ab und bereiten auf die kommende 
Wintersaison vor. Trainingsort ist die 
Jahnhalle in der Jahnstraße 3,  63450 
Hanau, jeweils montags von 20:00 
bis 21:15 Uhr. Reinschnuppern und 
zur Probe trainieren ist ausdrücklich 
gewünscht. Wir freuen uns auf Euer 
Kommen.

Weitere Informationen auf der Abtei-
lungsseite unter www.TG-Hanau.de/
ski.

Wanderung geht es 
zu einem Weihnachts-
markt in der Nähe. 
Wohin stand bei Re-
daktionsschluss noch 
nicht fest. Unseren tra-
ditionellen Trainings-
abschluss mit Matten-
wagenparty wollen wir 
diesmal nicht wieder 
ausfallen lassen. Ein 
solches Event kann es 
auch diesmal nicht ge-
ben. Also werden wir 
als kleinen Ersatz ei-
nen Weihnachtsmarkt-
besuch in Hanau am 
20.12. durchführen.

Aussicht auf 2021
In unserer Abteilungs-
versammlung wurde 
vorgeschlagen, unser 
Sportwochenende im 
Jugendzentrum Ron-
neburg wiederzube-
leben. Dabei wollen 
wir ein Wochenende 

mit den Themen “Fitness, Wellness 
und Workshop“ stellen. Kleine Trai-
ningseinheiten, gepaart mit Wellness 
und einem Workshop rund um ein 
Gesundheitsthema, sind geplant. 
Vielleicht haben auch Vereinsmitglie-
der aus anderen Abteilungen Interes-
se an einer solchen Veranstaltung. Ihr 
könnt euch gerne bei uns melden.  

Foto: Privat
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Mixed-Meisterschaft mit anschließendem 
Grillen zum Saisonabschluss 

TENNIS

Unsere Tennisabteilung hat am 3. Oktober die Saison erfolgreich ausklingen lassen. Zum Abschluss wurden die 
3. Acing Swans Mixed Open ausgetragen.

Ansprechpartner Tennis:
Sven Rügner 
tennis@tg-hanau.de

Bei typischem Herbstwetter haben 
wir Anfang Oktober die Saison auf 
unserer Jula-Hof-Sportanlage aus-
klingen lassen. Der Tag begann mit 
unserer diesjährigen Abteilungsver-
sammlung, in der wir das Jahr noch-
mal Revue passieren haben lassen 
und der Vorstand die wichtigsten Eck-
punkte mit den Mitgliedern geteilt hat. 
Bei der Versammlung wurden einige 
Mitglieder des Abteilungsvorstandes 
neu gewählt. Wir bedanken uns bei 
Brigitte Braun und Otakar Prokopec 
für ihre Unterstützung in den letzten 
Jahren und begrüßen zeitgleich Ca-
rolin Heim als neuen Finanzvorstand. 
Des Weiteren wurden folgende Mit-
glieder in ihren Funktionen wiederge-
wählt: 

- Sven Rügner als Abteilungsleiter 

- Dennis Wolburg als Sportwart 
extern

- Nicole Kietzmann als Pressewart 

Glücklicherweise konnten wir den Ten-
nissport als Freiluftsportart in diesem 
Jahr wieder mit weniger Corona-Ein-
schränkungen genießen, alle gelten-
den Maßnahmen wurden aber jeder-
zeit eingehalten. Mit entsprechenden 
Vorsichtsmaßnahmen gab es auch 
wieder Turniere und Mannschafts-
wettbewerbe und im Anschluss an die 
Abteilungsversammlung fanden nun 
unsere Mixed Meisterschaften statt.

Angemeldet hatten sich 12 Paarun-
gen zwischen 11 - 70 Jahren. Per 
Losverfahren wurde das Teilnehmer-
feld in zwei Gruppen á 6 Paarungen 
aufgeteilt, in der Jeder gegen Jeden 
antreten durfte. Nach Ermittlung der 
Platzierung innerhalb der Gruppe 
wurden alle Plätze in einer Finalrunde 
gegeneinander ausgespielt, in dem 
jeweils die Gruppensieger, Grup-
penzweite, Gruppendritte, usw. jeder 
Gruppe gegeneinander antraten. 

Wir bedanken uns bei allen Teilneh-
mern und Zuschauern für die tat-
kräftige Unterstützung trotz des lau-
nischen Wetters! Den dritten Platz 
belegten Daphne und Sander Men-
ges, den zweiten Platz sicherten sich 
Verena Sinning und Sven Rügner/
Marc Sinning und der diesjährige Tur-
niersieg ging an Brigitte Braun und 
Dennis Wolburg. Herzlichen Glück-
wunsch! 

Anschließend an unser Turnier been-
deten wir den Nachmittag mit einem 
gemeinsamen Abschlussgrillen. Das 
Ende der Sommersaison bedeutet 
zeitgleich der Beginn der Hallensai-
son. Wir freuen uns, auch in diesem 
Jahr wieder einige Mitglieder im Win-
tertraining begrüßen zu können.

Foto: Privat
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Endlich wieder Wettkampf!

SCHWIMMEN

Ansprechpartner Schwimmen:
Viola Kojahn
schwimmen@tg-hanau.de

Nach über 21 Monaten für Christi-
ne, nach ca. 25 Jahren für Luis

Vom 10.-12.9.2021 fanden die 52. 
Deutschen Masters-Meisterschaften 
in Braunschweig statt. Kamen sonst 
ca. 1000 Teilnehmer*innen, waren es 
dieses Mal nur 507 Aktive aus 205 
Vereinen, die den Weg ins Freibad 
am Raffteich fanden. Schuld daran 
war mit Sicherheit die Corona-Pan-
demie. Die SSG Braunschweig, als 
austragender Verein, wartete mit ei-
nem ausgefeilten Hygienekonzept 
auf. Erfreut wurde festgestellt, dass 
am ersten Wettkampftag über 92 % 
geimpft waren, am zweiten sogar 
über 94 %. Der ganze Wettkampf war 
ausgezeichnet organisiert und alles 
klappte perfekt.

Für die TG Hanau gingen Christine 
Uhlig in der AK 65 und Luis Hems-
ley in der AK 40 an den Start. Luis 
ist noch nicht so lange bei den Mas-
ters der TGH und hatte seinen letzten 
Wettkampf als Schwimmer vor ca. 
25 Jahren. Da kam diese DM genau 
richtig, um Form und Schnelligkeit zu 
testen. Von sechs Starts schaffte er 
es bei fünf, die vorgegebene Pflicht-
zeit bzw. besser zu schwimmen. 
Seine beste Platzierung erreichte er 
mit einem undankbaren 4. Platz über 
200m Brust, alle anderen Platzierun-
gen waren in den Top Ten.

Christine startete im zweiten Jahr in 
der AK 65 und konnte sich über drei 
Vizemeistertitel freuen. Die Silber-
medaillen erhielt sie über 200m und 

100m Freistil sowie 50m Rücken. 
Mit ihrer Leistung über 50m Freistil 
erreichte sie Platz 3 und somit die 
Bronzemedaille. Auch wenn sie nicht 
ihre Zeiten von vor Corona erzielte, 
überwiegt die Freude über die Me-
daillen und das Wiedersehen mit den 
Konkurrentinnen.

Beiden Schwimmern gilt unser 
Glückwunsch für ihre erbrachten 
Leistungen.

Nicht nur diese zwei, sondern auch 
alle anderen Leistungsschwimmer 
der Abteilung freuen sich auf ein hof-
fentlich wettkampfreiches Jahr 2022.

Foto: Privat
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Wir dürfen wieder trainieren

SCHWIMMEN

Ansprechpartner Schwimmen:
Viola Kojahn
schwimmen@tg-hanau.de

Seit dem Ende der Sommerferien 
dürfen wir wieder ins Schwimm-
bad

Auch wenn wir bestimmte Auflagen 
des Schwimmbades beachten und 
einhalten müssen – egal, wir dürfen 
wieder trainieren.

Nach einigen Anlaufschwierigkeiten 
läuft unser Schwimmtraining wieder 
normal. Nicht nur bei den Kleinen 
war die Freude riesig, als es wieder 
los ging.

Besonders die Schwimmkurse, See-
pferdchen und Bronze, finden großen 
Zuspruch. Die ersten Kurse wurden 
bereits erfolgreich abgeschlossen. 
In der Hoffnung, dass alles ohne wei-

tere Unterbrechung stattfinden kann, 
wird es uns gelingen, die überaus 
langen Wartelisten für Schwimmkurse 
Stück für Stück abzuarbeiten. Aller-
dings ist die Zahl der Neuanmeldun-
gen pro Monat größer, als Kinder in 
Schwimmkurse gehen können.

Die meisten Breitensportgruppen ha-
ben die zurzeit mögliche Teilnehmer-
zahl erreicht.

Eine Trainingseinheit konnte leider 
noch nicht besetzt werden, da uns 
ein Übungsleiter/ Trainer fehlt.

Nach unserem Aufruf auf der 
TGH-Homepage und der TGH-App 
sowie in den sozialen Netzwerken ha-
ben sich Übungsleiter gefunden, wel-

che auch schon eigenständig Grup-
pen trainieren bzw. tatkräftig beim 
Seepferdchen-Kurs mithelfen, aber 
es sind leider noch nicht genügend.

Das Aquafitness-Angebot findet seit 
Wiederaufnahme des Trainings zwei-
mal mittwochs statt und erfreut sich 
ebenfalls eines hohen Zuspruchs.

Alle sind glücklich, wieder ins 
Schwimmbad zu dürfen und sich in 
ihrem Lieblingselement bewegen zu 
können.

In Gedenken an einen wunderbaren Menschen:

 Werner Engelhardt
geboren am 09.12.1930 und verstorben am 18.09.2021 

Seit 1972 war Werner Mitglied in der Turngemeinde Hanau und hat 
sich insbesondere um die Schwimmabteilung verdient gemacht. 
Nach seiner Ausbildung als Schwimmschiedsrichter und seiner 
Mitwirkung beim Aufbau einer Schwimmkinder-Gruppe übernahm er bereits 1975 die Abteilungslei-
tung und hatte dieses Amt bis 1990 inne. Unter seiner Leitung wurden Ideen verwirklicht, die bis heute 
Bestand haben. So unser jährliches Wilhelm-Pompe-Gedächtnis-Schwimmen oder die 1977 initiierte 
Osterbegegnung mit dem Dartford Swimming Club. Besonders hervorzuheben ist das 1980 mit seiner 
Frau Elisabeth gegründete und bis heute, nach 42 Jahren jetzt im Heinrich-Fischer-Bad stattfindende 
sehr erfolgreiche Baby- und Kleinkinderschwimmen. Seine langjährigen Verdienste um den Verein wur-
den mit vielen Vereinsehrungen sowie Ehrungen des Hessischen Schwimmverbandes gewürdigt.

Zudem hat Werner das Archiv der Turngemeinde 25 Jahre lang mit großem Engagement geführt.

Werner Engelhardt gilt unser größter und aufrichtiger Dank. Er war ein  hilfsbereiter, aufmerksamer, 
humorvoller, kompetenter … ein wunderbarer Mensch. Im Namen der ganzen Turngemeinde und ganz 
besonders im Namen der Schwimmabteilung und dem Team vom Baby- und Kleinkinderschwimmen 
können wir nur sagen: DANKE, lieber Werner, für das Werk, das du uns hinterlässt.

Barbara Mergenthal

Aus Steinen, die dir in den Weg gelegt werden,  
           kannst du etwas Schönes bauen   (Erich Kästner) 
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Emanuel Heumann holt Bronze bei 
Deutschen Meisterschaften im Ju-Jutsu

Ansprechpartner Ju-Jutsu:
Silke Loscher 
Ju-Jutsu@tg-hanau.de

Seit Beginn der Corona-Pandemie 
war dies das erste nationale Turnier für 
die Jugend, und die Landesverbände 
schauten gespannt auf das Abschnei-
den der eigenen Starter:innen. 

Unter Einhaltung des Hygienekon-
zepts war es zudem eine ungewohnte 

Meisterschaft. Die Starter:innen wur-
den in verschiedene (Zeit-)Blöcke ein-
geteilt und mussten ohne Zuschauer 
und ohne einem, die Kämpfer sonst an-
feuernden Team auf die Matte gehen. 

Von der Turngemeinde Hanau ging 
Emanuel Heumann in der Altersklas-

se unter 18 Jahren und der Gewichts-
klasse bis 73 kg an den Start und 
vertrat als Landeskader-Athlet die 
hessischen Farben. 

Bereits in der Vorrunde konnte Ema-
nuel mit seinem umfangreichen 
Kämpferprofil überzeugen und ver-
wies seinen Kontrahenten aus Bran-
denburg mit einem technischen KO in 
die Trostrunde. 

Mit einem denkbar knappen Ender-
gebnis unterlag Emanuel nun sei-
nem Gegner aus Sachsen-Anhalt mit 
11:10 Punkten. Zwar konnte Emanuel 
fortwährend deutliche Punkte setzen, 
büßte diese jedoch durch eine kleine 
Unachtsamkeit wieder ein. 

In seinem letzten Kampf traf Emanuel 
nun auf den späteren Gesamtsieger 
seiner Klasse.  Es ergab sich eine 
spannende Auseinandersetzung zwi-
schen Emanuel und dem Bundeska-
der-Athleten. Durch gezielte Stopp-
techniken konnte Emanuel zu Beginn 
eine Punkteführung erreichen. Auch 
im Wurfbereich gelang es seinem 
Gegenüber nicht, Punktewertungen 
gegen Emanuel erzielen. 

Dieser Kampf wurde somit im Schlag- 
und Trittbereich entschieden und 
Emanuel unterlag nur knapp mit 14 : 
11 Punkten. Die Bronzemedaille war 
der gerechte Lohn für diese Leistung. 

Bereits im Dezember startet die 
nächste Hessenmeisterschaft als 
Qualifizierung für die Gruppen- und 
Deutschen Meisterschaften im kom-
menden Jahr. Gemeinsam mit der 
Wettkampfgruppe der Turngemeinde 
gilt es, hier die letzten Weichen zu 
stellen und auf dem Siegertreppchen 
nach oben zu klettern.

Text: Rado Mollenhauer 
Bild: Thomas Heumann

Vom 16.10. – 17.10.21 fanden die deutschen Schülermeisterschaften der 
U14,  U16 und U18 im Ju-Jutsu im hessischen Maintal statt. 

Foto: Privat
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Ansprechpartner Rope Skipping:
Monika Sönning 
turnen@tg-hanau.de

ROPE SKIPPING

It‘s Showtime – Jumping Swans gewinnen 
Show Contest 

Endlich wieder gemeinsam

Dass die Corona-Zwangspause un-
seren Rope Skippern keinen Abbruch 
tat, zeigten die sechs Hanauerinnen 
eindrucksvoll bei ihrer neu erarbeite-
ten Show, mit der sie jetzt die interna-
tionale Bühne erobern werden. 

Gab es normalerweise einen extra 
Wettkampf zur Qualifikation, musste 
dieses Mal die gesamte Show also 
Video aufgenommen und eingereicht 
werden. Neuland für unsere Jumping 
Swans, denn mit einem Show-Pro-
gramm als Wettkampf-Form sind 
Julia, Lea, Lea, Louisa, Mareen und 

Sindi noch nie an den Start gegan-
gen. Doch kein Problem für unsere 
routinierten Skipper! Souverän stell-
ten sie binnen drei Wochen ein kom-
plettes und abwechslungsreiches 
Show-Programm mit allem, was das 
Rope-Skipping zu bieten hat, auf. 
Drei Wochen hartes und intensives 
Training stellten dabei keine Her-
ausforderung dar, im Gegenteil, alle 
freuten sich darauf und waren sehr 
froh, dass der Trainingsbetrieb end-
lich wieder anlief. Viele Trainingsein-
heiten und Videoaufnahmen später 

wurde das Video bei dem zuständi-
gen Kampfgericht eingereicht. Die 
Show der Jumping Swans wurde als 
das beste und kreativste eingereich-
te Video bewertet und landete im 
Ranking auf den ersten Platz. Damit 
haben jetzt unsere Jumping Swans 
die Qualifikation für den Show-Con-
test in der Tasche und werden An-
fang Dezember ihre Show in Belgien 
präsentieren.  

Das Video wird voraussichtlich ab 07. 
Dezember 2021 auf allen unserem 
Plattformen zu sehen sein.

Lange mussten die Jumping Swans 
in getrennten A- und B-Gruppen und 
mit Mindestabstand trainieren. Eben-
falls musste auf Teamdisziplinen wie 
beispielsweise Double Dutch ver-
zichtet werden. Schnell wurde den 
Jumping Swans hierbei klar, dass, 
sobald es die Regelungen erlau-
ben, ein gemeinsames Spiel- und 
Spaß-Wochenende her musste. Groß 
war die Freude, als das Wochenen-

de unter den geltenden Hygiene-
maßnahmen endlich realisiert wer-
den konnte und so der Großteil der 
Jumping Swans wieder vereint war. 
Bei einer gemeinsamen Olympiade, 
Pizza essen oder Brennball kam der 
Spaß definitiv nicht zu kurz. Viel gab 
es aus den verschiedenen Gruppen 
zu berichten, sodass zwar das Licht 
pünktlich ausging, ausgetauscht 
über die neusten Ereignisse wurde 

sich jedoch bis spät in die Nacht. 
Abgerundet wurde das Wochenende 
mit einem gemeinsamen Frühstück 
und der Aussicht, dass hoffentlich 
bald der Trainingsbetrieb wieder wie 
gewohnt fortgesetzt werden kann. 

Foto: Privat
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Liebe Vereinsmitglieder,

das Jahr 2021 endet für mich ganz 
anders, als ich es mir zu Beginn vor-
gestellt hatte, und darauf freue ich 
mich riesig.

Schon als kleines Mädchen hüpfte 
ich fröhlich die Jahnstraße hinun-
ter, um bei Jula Hof, Else Löwer und 
Sonnhilde Bloch zu turnen. Nur we-
nige Jahre später machte ich dank 
Norbert Oschwald und Marietta Klein 
erste Bekanntschaft mit dem Basket-
ball und hielt die sportliche Verbin-
dung selbst nach dem Umzug über 
Frankfurt und später Köln aufrecht. 

Im Laufe der Jahre lernte ich im Rhein-
land andere Sportvereine kennen, 
fand Anschluss zu Gleichgesinnten 
und kehrte mit meinen neuen Mann-
schaftskameradInnen zu den legen-
dären Basketball-Mixed-Turnieren 
nach Hanau zurück. Wie sehr freute 
ich mich, als die TGHler irgendwann 
auch ganz überraschend zum Mi-
xed-Turnier in Troisdorf auftauchten.

In dieser Zeit habe ich auch gern 
bei diversen Bürgerfesten ausgehol-
fen, um z.B. steigenweise Limetten 
für die Caipis an der Cocktailbar zu 
schnippeln…

Kurzum: der Kontakt zu meinem Hei-
matverein riss nie ab!

Ein neues „altes“ Gesicht bei der 
TGH-Rückkehr nach Hanau

Aber natürlich war ich nicht nur sport-
lich unterwegs!

Nach meiner Lehre als Speditionskauf-
frau „diente“ ich den unterschiedlichs-
ten Arbeitgebern. Als Sachbearbeite-
rin, Versandleiterin und Sekretärin der 
Geschäftsleitung lernte ich die unter-
schiedlichsten kaufmännischen Ar-
beitsbereiche kennen, ehe ich im Jahr 
2007 bei „Kirchens“ landete. In diesen 
14 Jahren war ich Gemeindesekretä-
rin für etwa 2800 Gemeindemitglieder. 
Langweilig war das nie!

Gärtnerei Viktor Quitt
Gärtnermeister

Moderne Blumen- und Kranzbinderei
Grabpflege und Grabanlagen

Baumweg 2 - 63454 Hanau a.M.
Telefon 0 61 81 / 2 03 53

Und jetzt? Jetzt darf ich zurück nach 
Hanau! Als Eure Geschäftsstellenlei-
tung! 

Anfang Dezember werden die letz-
ten Möbel transportiert und Umzugs-
kartons ausgeräumt sein. Der erste 
„TGH-Termin“ steht schon in meinem 
Kalender – Weihnachtsbaumverkauf 
auf der Jula-Hof-Sportanlage! Das 
wird bestimmt grandios und ich freue 
mich auf neue und alte Gesichter und 
natürlich auch auf die spannende 
Aufgabe!                 Eure Petra Jacob 

Foto: Privat
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Volkswagen Automobile Frankfurt GmbH
Betrieb Hanau, Donaustraße 32, 63452 Hanau, Tel. 06181 9009 5222, volkswagen-frankfurt-automobile.de

Top-Partner der TG Hanau

Sie möchten zeitgemäß durchstarten und die Vorteile des vollelektrischen Fahrens selbst erleben? Dann sind Sie bei uns 
genau richtig. Mit dem ID.3 Pure Performance* und dem ID.4 Pure** erwarten Sie bei uns gleich zwei Shootingstars, die sich 
dank lokal CO₂-neutraler Performance, alltagstauglicher Reichweiten und optimierter Ladezeiten jeder Herausforderung  
stellen. Genau wie die TG Hanau. Jetzt einsteigen und mit sportlich günstigen Konditionen in Richtung Zukunft abbiegen. 
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme und beraten Sie gerne.

Fahrzeugabbildung zeigt Sonderausstattungen gegen Mehrpreis. Bildliche Darstellungen können vom Auslieferungsstand abweichen. Stand 11/2021. 
Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 1 Über die Auszahlung des Bundesanteils entscheidet ausschließlich das BAFA nach Ihrem Antrag anhand der Förder- 
bedingungen. Anträge auf Förderung mit einem verdoppelten Bundesanteil („Innovationsprämie“) können beim BAFA bis zum 31.12.2021 gestellt werden.  
Die Gewährung des Umweltbonus mit gleichen Bundes- und Herstelleranteilen endet spätestens am 31.12.2025. 2 Ein Angebot  
der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig. Inkl. Überführungskosten. Bonität vorausgesetzt. 

ID.3 Pro 107 kW (145 PS) 
58 kWh 1-Gang-Automatik
Stromverbrauch, kWh/100 km: kombiniert 15,4;  
CO₂-Emissionen, g/km: kombiniert 0
Lackierung: Mondsteingrau/Schwarz
Ausstattung: Radio „Ready 2 Discover“, Sprachbedienung, 
Digitaler Radioempfang DAB+, Navigationssystem  
„Discover Pro“, LED-Rückleuchten, Klimaanlage 
„Climatronic“, schlüsselloses Startsystem „Keyless Start“, 
App-Connect u. v. m.

ID.4 Pure Performance 125 kW (170 PS) 
52 kWh 1-Gang-Automatik
Stromverbrauch, kWh/100 km: kombiniert 15,5;  
CO₂-Emissionen, g/km: kombiniert 0
Lackierung: Mondsteingrau
Ausstattung: Radio „Ready 2 Discover“, Telefonschnittstelle 
„Comfort“ mit induktiver Ladefunktion, Notbremsassistent 
„Front Assist“, Spurhalteassistent „Lane Assist“, Verkehrs- 
zeichenerkennung, Klimaanlage „Climatronic“, DAB+, 
App-Connect, Navigationssystem „Discover Pro“ u. v. m.

Mehr Informationen und weitere attraktive Angebote finden Sie unter
volkswagen-frankfurt-automobile.de – jetzt scannen und mehr erfahren.

Leasingsonderzahlung 
(entspricht dem BAFA-Umweltbonus1): 6.000,00 €
Laufzeit: 48 Monate
Jährliche Fahrleistung: 10.000 km
48 mtl. Leasingraten à 249,00 €2

Leasingsonderzahlung
(entspricht dem BAFA-Umweltbonus1): 6.000,00 €
Laufzeit: 48 Monate
Jährliche Fahrleistung: 10.000 km
48 mtl. Leasingraten à 255,00 €2

So sehen Sieger aus – die ID. Modelle von Volkswagen
Jetzt bei uns Probe fahren

* Stromverbrauch des ID.3, kWh/100 km: kombiniert 15,4–14,5; CO₂-Emissionen, g/km: kombiniert 0
Stromverbrauch des ID.3 Pro Performance, kWh/100 km: kombiniert 15,4–14,5; CO₂-Emissionen, g/km: kombiniert 0 
Stromverbrauch des ID.3 Pro S, kWh/100 km: kombiniert 14,1–13,5; CO₂-Emissionen, g/km: kombiniert 0
** Stromverbrauch des ID.4, kWh/100 km: kombiniert 16,9–15,5; CO₂-Emissionen, g/km: kombiniert 0
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Die 27. ordentliche Delegiertenver-
sammlung der Turngemeinde 1837 
Hanau a.V. fand am 30. September 
2021 in Hanau statt.

Als Gäste waren Axel Weiß-Thiel, Bür-
germeister der Stadt Hanau, Thomas 
Morlock, Stadtrat der Stadt Hanau, und 
Sieglinde Weber, stellvertretende Vor-
sitzende des Sportkreises Main-Kinzig 
und ein Vertreter der Presse anwesend.

Der Präsident Rüdiger Arlt eröffne-
te die Delegiertenversammlung (DV) 
und begrüßte die Anwesenden. Unter 
Berücksichtigung des Hygiene-Kon-
zeptes wurde als Veranstaltungsort die 
Main-Kinzig-Halle gewählt. Im Rahmen 
der satzungsgemäß notwendigen For-
malien wurden die satzungsgemäße 
Einberufung sowie die Beschlussfä-
higkeit der Delegiertenversammlung 
festgestellt und die Tagesordnung 
bestätigt. Der Präsident übernahm 
die Versammlungsleitung und als Pro-
tokollführerin wurde Lisa Kipper be-
stimmt. Stellvertretend für alle verstor-
benen Mitglieder erinnerte Rüdiger Arlt 
an Christian Paulsen.  Das Protokoll der 
26. ordentlichen Delegiertenversamm-
lung vom 08. Oktober 2020 konnte vor 
der Delegiertenversammlung von den 
Anwesenden eingesehen werden und 
wurde einstimmig genehmigt. 

Der Präsident begann seinen Bericht 
mit einem Überblick zur Mitgliede-
rentwicklung des vorangegangenen 
Jahres. Der Mitgliederbestand zum 
01.01.2021 betrug 2.958 Mitglieder. 
Die Mitgliederzahl ist um 15% im Co-
rona-Jahr 2020 zurückgegangen. Der 
größte Anteil der Rückgänge ist in der 
Altersgruppe 0-14 Jahre mit -404 Kin-
dern zu verzeichnen. Die Fluktuation 
der Mitglieder bis 14 Jahre ist im Ver-
lauf eines Jahres immer hoch, im Jahr 
2020 fehlten jedoch die Eintritte. 

Die TGH hatte im Jahr 2020 einen 
hauptamtlichen Übungsleiter und 191 
Übungsleiter in 26 Sportarten im Ein-
satz. Von diesen wurden 5.648 Übungs-
stunden, die vom LSB anerkannt sind, 
durchgeführt. Im Vorjahr waren dies 
noch circa 20.000 Übungsstunden. 
Von den vorgenannten Übungsleitern 
haben 74 eine Lizenz. Dies entspricht 
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Bericht Delegiertenversammlung 2021

39% und damit 1% mehr als im Vorjahr. 
Der Verein verfolgt weiter den Weg, die 
Qualität im Sportangebot kontinuierlich 
zu verbessern.

Der Jugendausschuss war 2020 wie-
der kreativ und aktiv, um die Kinder 
und Jugendlichen der TGH zu errei-
chen. Statt einer Kinderweihnachtsfei-
er haben die Mitglieder des Jugend-
ausschusses Päckchen mit kleinen 
Geschenken direkt und Corona-kon-
form nach Hause gebracht.

Rüdiger Arlt bedauert in seiner Rede, 
dass aufgrund der Corona-Pandemie 
viele Veranstaltungen nicht stattfinden 
konnten wie z.B. die diversen Abtei-
lungsjubiläen, das Beach-Volleyballtur-
nier mit anschließender Beach-Party, 
die German-Open 2020, der TGH-Ci-
ty-Triathlon und das Nikolaus-Sportfest 
der Leichtathleten.

Während der Corona-Pandemie wur-
den viele neue, digitale Angebote 
im Verein entwickelt und eingesetzt, 
um die Mitglieder während des Lock-
downs zu erreichen. Mehrere Abtei-
lungen haben YouTube Videos erstellt 
oder das Training online durchgeführt 
und somit den Sportbetrieb durch di-
gitale Angebote aufrechterhalten. Die 
von einer Projektgruppe unter der Lei-
tung von Imran Uyar entwickelte TGH-
App wird mittlerweile intensiv genutzt 
und löst mehr und mehr die daten-
schutzrechtlich bedenklichen Whats-
App-Gruppen in den Abteilungen ab. 
Auch unser Vereinsmagazin „Der 37er“ 

erscheint seit Januar online, was zu 
Einsparungen von mehreren tausend 
Euro pro Jahr führt und gleichzeitig die 
Umwelt schützt. Für alle Mitglieder, die 
den 37er gedruckt erhalten möchten, 
liegen regelmäßig Exemplare in der 
Geschäftsstelle bereit. 

Torsten Schaffer erklärte in seinem Be-
richt zu den Finanzen ausführlich die 
Ausgaben- und Einnahmenübersicht 
der Turngemeinde 1837 Hanau a.V. Es 
wurde ein Überschuss von 55.821,63 € 
erwirtschaftet. Die Spendensumme lag 
im Jahr 2020 bei 23.205,00 €. 

Der Vorstand hat für 2020 beschlos-
sen, einen Betrag von 54.000 € den 
freien Rücklagen zuzuführen. 

Torsten Schaffer bedankte sich beim 
Steuerbüro Gorselitz für die exzellente 
Zusammenarbeit. Als Ausblick für das 
Jahr 2021 stellte er den Wirtschafts-
plan vor. Der konservativ erstellte Wirt-
schaftsplan weist Corona-bedingt Ab-
weichungen aus. Dennoch wird von 
einem nahezu ausgeglichenen Ergeb-
nis ausgegangen. 

Dr. Ulrich Kipper erläuterte im An-
schluss detailliert den aktuellen Stand 
des Projektes Phönix. Das Pro-
jektteam hat das funktionale Layout 
und die technischen Anforderungen 
(z.B. Raumluftqualitäten) mit Architek-
ten und Fachplanern festgelegt, den 
Bauantrag eingereicht und die Bau-
genehmigung im Juli 2021 erhalten. 
Im Juli 2021 wurde der Bauantrag 
für das Außen-Sportgelände einge-

V.l. Rüdiger Arlt, Sieglinde Weber, Torsten Schaffer  
(Quelle: Hanauer Anzeiger vom 04/10/2021)
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reicht und bereits im März 2021 hat 
die TGH den Zuwendungsbescheid 
des Landes Hessen über 200.000 €  
empfangen. Ausführlich erläuterte er  
auch die Entwicklung des Kosten-
plans der Halle. Ursprünglich war das  
Projekt mit 11.750.000 € geplant. 
Heute rechnet man mit 13.688.000 €.  
Für diese Entwicklung nannte er meh-
rere Ursachen wie z.B. die Anschluss-
kosten des Grundstücks, die generelle 
Steigerung der Kosten für die Sporthal-
le und Baunebenkosten sowie die Kos-
tenberechnung für die Außenanlage. 
Stand September 2020 soll das Projekt 
finanziert werden durch Zuschüsse 
von Bund, Land, MKK und der Stadt 
Hanau sowie einem Darlehen der 
Sparkasse Hanau. Das Delta von der-
zeit 823 Tausend Euro soll über weitere 
Fördermittel, ggf. einen Eigenmittelan-
teil oder durch weitere Kostenreduzie-
rungen gedeckt werden. Zuletzt fasste 
er zusammen, dass die Finanzierung 
im Wesentlichen gesichert sei, jedoch 
weitere Unsicherheiten durch die kon-
junkturelle Entwicklung nicht ausge-
schlossen werden können. Er wies 
drauf hin, dass die Halbzeit des Bau-
vorhabens erreicht sei, jedoch nicht 
der „Point-of-no-return“.

Prof. Dr. Christopher Almeling, Vorsit-
zender des Beirates der TGH, berich-
tete von den Aktivitäten des Beirates 
im Jahr 2020. Er informierte die Dele-
gierten, dass der Vorstand den Beirat 
ausführlich und umfassend über seine 
Aktivitäten informiert hat. Der Beirat ist 
überzeugt, dass der Vorstand im Sinne 
der Satzung ordnungsgemäß gearbei-
tet hat. Unüberschaubare Risiken wur-
den vom Vorstand nicht eingegangen. 
Insbesondere hob er in seinem Bericht 
die ausführliche und sehr gute Kom-
munikation mit dem Vorstand und dem 
Projektteam zum Projekt Phönix hervor.

Sven Rügner informierte die De-
legierten über das Ergebnis der 
Rechnungsprüfungen. Die Rech-
nungsprüfer haben gemäß Satzung 
die Buchführung intensiv geprüft und 
für ordnungsgemäß befunden. Coro-
na-bedingt haben die Prüfungen im 
letzten Jahr halbjährlich statt viertel-
jährlich stattgefunden. Die jeweilige 
Quartals-Buchhaltung wurde vom 

Steuerbüro Gorselitz ausgearbeitet 
und lag zusammen mit den Einzelbe-
legen den Prüfern vor. Als Prüfer wa-
ren Holger Langer und Sven Rügner 
ehrenamtlich tätig. 

Nach dem Bericht der Rechnungs-
prüfer fand die Aussprache über die 
Berichte statt. Es gab aus der Ver-
sammlung heraus keine Fragen. Sven 
Rügner stellte den Antrag auf Entlas-
tung des Vorstandes, der für das Jahr 
2020 einstimmig entlastet wurde.

Axel Weiß-Thiel, Bürgermeister der 
Stadt Hanau, bedankte sich im Rah-
men der Grußworte für das Engage-
ment der TGH, insbesondere beim 
Projekt Phönix. Er sprach über Coro-
na und betonte die Wichtigkeit, sich 
in Zukunft wieder persönlich treffen zu 
können und durch 2G/3G den Sport-
betrieb aufrecht zu erhalten. 

Sieglinde Weber, stellvertretende Vor-
sitzende des Sportkreises Main-Kin-
zig, betonte die wichtige Aufgabe der 
Vereine während und nach der Coro-
na-Pandemie und bedankte sich beim 
Vorstand für die ehrenamtliche Arbeit. 
Sie überraschte Torsten Schaffer da-
mit, dass er für sein herausragendes, 
ehrenamtliches Engagement geehrte 
wurde. Als Anerkennung wurden ihm 
eine Urkunde für besondere Verdiens-
te im Sport und die Verdienstnadel des 
Landessportbund Hessen verliehen. 

Die Wahlen:

Rüdiger Arlt, Präsident 

Klaus Jacob, Vorstand Sport 

Dieter Hackbarth, Vorstand 
Veranstaltungen 

Gunnar Simmerich, Vorstand  
Instandhaltung und Immobilien 

Christian Schäfer, Rechnungsprüfer

Alle Gewählten nahmen die Wahl an.

Sven Rügner scheidet als Rechnungs-
prüfer gemäß Satzung aus. Rüdiger 
Arlt bedankte sich bei Sven Rügner.

Anträge gemäß § 11 Ziffer 11 der Sat-
zung lagen nicht vor.

Der Präsident gab einen Ausblick auf 
das Jahr 2021. Ein Projektteam hat 
sich mit der Neuausrichtung der Ver-
einsorganisation beschäftigt. Gründe 
für diese Neuausrichtung sind unter 

anderem der Rückgang des Ehren-
amtes, die wachsenden Anforderun-
gen an die Abteilungsleitungen durch 
Verbände und Organisationen und 
der neue Sportcampus. Konkrete Vor-
stellungen und ein Satzungsentwurf 
liegen vor. Der Satzungsentwurf wur-
de vom Finanzamt geprüft, sodass 
keine Gefahr besteht, mit der neuen 
Satzung die Gemeinnützigkeit zu ge-
fährden. Auch dem Landessportbund 
Hessen wurde die Satzung mit der 
Bitte um Prüfung vorgelegt, allerdings 
noch ohne Rückmeldung. Vor der De-
legiertenversammlung im Jahre 2022 
wird es für alle Delegierten und Inte-
ressierten mehrere Veranstaltungen 
geben, auf denen vorab über die Än-
derungen ausführlich berichtet und 
Fragen beantwortet werden.
Der Präsident berichtete weiterhin, 
dass es ab 01.01.2022 eine neue Leite-
rin der Geschäftsstelle geben wird. Ein 
Projektteam des Vorstands hat sich in-
tensiv beschäftigt und mehrere Bewer-
bungsgespräche geführt. Der Vorstand 
hat sich für Frau Petra Jacob entschie-
den. Petra war vor mehr als 30 Jahren 
TGH-Mitglied und zwischenzeitlich im 
Raum Köln beruflich tätig. Als weitere  
Neubesetzung wurde Imran Uyar vor-
gestellt, der ein duales Vollzeitstudium 
mit dem Abschluss Bachelor im Sport-
business Management bei der Turn-
gemeinde absolvieren wird. Er über-
nimmt die Funktion des Assistenten 
des Vorstands. 
Zum Jahresende wird ein Projekt zur 
Mitgliedergewinnung starten. Das 
Land Hessen unterstützt diese Aktivi-
täten finanziell. 
Am 11.12.2021 soll es einen TGH-Weih-
nachtsbasar auf der Jula-Hof-Sport-
anlage geben. Dabei werden Nord-
manntannen aus dem Odenwald zu 
günstigen Preisen verkauft. Weiter sind 
kleine Stände mit Getränken, Wurst 
und möglicherweise auch etwas für die 
Kinder geplant. Für alle Mitglieder und 
Gäste wird es eine Tombola mit attrak-
tiven Preisen geben.
Mit diesen Informationen zu 2021 be-
endete Rüdiger Arlt die 27. ordentliche 
Delegiertenversammlung der Turnge-
meinde 1837 Hanau a.V. 
 Lisa Kipper
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Neuer dualer Student als Assistent des Vorstands der TGH

Düsseldorf ist der neue Nachbar von Hanau
IST-Hochschule

Neue junge Führungskräfte
Seminar im Freiburger Kreis

Neue Aufgaben und eine neue Zukunft 
für unser TGH Mitglied

Im Oktober 2021 habe ich nach meinem Abitur 
an der Hohen Landesschule Hanau einen neuen 
Weg eingeschlagen.  

Seit 2006 bin ich Mitglied in unserem Verein und 
mein Wunsch war es, einmal in jede Abteilung 
reinzuschnuppern, viele neue Gesichter kennen-
zulernen und neue Freunde zu gewinnen. Ehren-
amtlich bin ich schon früh für den Verein aktiv 
geworden, so seit 2015 als Schiedsrichterwart im 
Abteilungsvorstand Basketball. In die Bereiche 
Turnen, Schwimmen, Volleyball und Basketball 
habe ich bereits reinschnuppern dürfen, alle an-
deren folgen nun. 

Ich habe jetzt die Möglichkeit, dual bei der TGH 
zu studieren und wichtige Aufgaben bei der Di-
gitalisierung, dem Marketing, Sponsoring und 
der Ganztagsbetreuung im Verein wahrzuneh-
men. Es freut mich sehr, dass mir der Verein 
diese Möglichkeit gibt und ich neben meinem 
Studium auch Praxiserfahrung in allen Sportbe-
reichen sammeln kann.

Schon vor meinem Studium habe ich die Projekt-
gruppe „App“ geleitet und die TGH mit einer Ver-
einsapp ausgestattet, die einen digitalen Über-
blick rund um den Verein für Externe und Interne 
gewährt. Es ist schön, hier weitermachen und viel 
Neues professionell lernen zu können. 

Während meines Fernstudiums ver-
bringe ich meine Zeit in der TGH 
und an der IST-Hochschule in Düs-
seldorf. So nehme ich monatlich an 
Praxisseminaren in Düsseldorf und 
anderen Standorten in Deutschland 

teil. Meine Hochschulzeit erfolgt 
aber hauptsächlich online und ich 
kann mich über ein bundesweites 
Netzwerk mit meinen Kommilitonen 
austauschen. Die IST-Hochschule 
ist auf das Fernstudium spezialisiert, 

gestartet habe ich mit den Grundla-
gen der BWL. Am meisten freue ich 
mich schon auf das Modul „Event-
management“, was mir sicher bei 
der Planung von tollen Events im 
Verein weiterhelfen wird.

Als Assistent des Vorstands durf-
te ich die TGH beim Seminar „Neue 
Führungskräfte“ des Freiburger Krei-
ses vertreten. So habe ich Einblicke 
in den Bereichen Umgang beim Fehl-

verhalten im Verein, Social Media, 
Growth- & Fix-Mindset und Tax Com-
pliance erhalten. Ich konnte mich mit 
neuen Partnern und Freunden der 
TGH austauschen und habe viele 

Ideen gesammelt, wie man wichtige 
Dinge umsetzen und durchführen 
kann, worauf ich mich schon jetzt 
sehr freue. 

HAUPTVEREIN

Foto: Privat



21HAUPTVEREINWir bewegen Hanaus Sportler 
und Sportbegeisterte!

Wir bringen Sie zuverlässig zu allen Sport-Events. Und wie Sie nachher wieder sicher 

nach Hause kommen, darum müssen Sie sich auch nicht kümmern!   

Freuen Sie sich 2019 auf 
viele HSB-Aktionen rund 
um den Nahverkehr!

Service & Beratung rund um den Nahverkehr in der RMV-Mobilitäts-

zentrale Hanau |  Im Forum 2b |  63450 Hanau |  Fon: 0 61 81 - 300 88 46

www.hsb.de
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BLICK IN DIE REGION 

Welt der Märchen 

Hanne-Liese Weng hat ein 

ganz besonderes Hobby: Sie 

ist Märchenerzählerin. Seit 

fünf Jahren gehört sie dem 

Hanauer Erzählkreis an und 

setzt sich intensiv mit den 

Märchen der Brüder Grimm 

auseinander. ➔ Seite 19

KULTUR 

Ablass-Blues 

Die Reformation durch 

 Martin Luther jährt sich in 

diesem Jahr zum 500. Mal. 

Zum Jubiläum gibt es viele 

Veranstaltungen. Zum Bei-

spiel ein Musical mit Ab -

lass-Blues und Thesen-Rap. 

➔ Seite 4

SPORT 

Reicht das? 

Gleich am ersten Spieltag in 

der 2. Basketball-Liga hatten 

die White Wings Hanau den 

Ausfall eines Stammspielers 

zu verkraften. Das hat die 

Frage aufgeworfen, ob der 

dünne Kader mit acht Mann 

für die Saison in der ProA aus-

reicht. ➔ Seite 17
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WETTER 

Ankara wirkt 

bis in Hessens 

Schulen 

WIESBADEN � Die Landesregie-

rung geht von steigendem 

Einfluss des türkischen 

Staats auf den Religionsun-

terricht an den Schulen aus. 

Wie es in einer Antwort von 

Innenminister Peter Beuth 

(CDU) auf eine Kleine Anfrage 

der FDP heißt, hat der Bun-

desverband von Ditib in Köln 

seine Eingriffsmöglichkeiten 

gegenüber dem hessischen 

Verband verstärkt. Ditib ist 

eine Vereinigung der tür-

kisch-islamischen Moschee-

gemeinden. Der Landesver-

band fungiert als Partner der 

Landesregierung bei der Kon-

zeption des bekenntnisorien-

tierten Religionsunterrichts, 

bei dem es auch um die Ver-

mittlung des Islam geht. Der 

Ditib-Bundesverband sieht 

sich als verlängerter Arm der 

staatlichen Religionsbehörde 

der Türkei, Diyanet. � mic 

➔ Seite 6

Merkel stellt 

Weiche für  

Jamaika  

BERLIN � Kanzlerin Angela 

Merkel (CDU) hat nach der 

Bundestagswahl die Weiche 

für ein Jamaika-Bündnis mit 

FDP und Grünen gestellt. Fi-

nanzminister Wolfgang 

Schäuble (CDU) soll Bundes-

tagspräsident werden, auch 

um die neu ins Parlament ge-

wählte AfD in Schach zu hal-

ten. Unionsfraktionschef Vol-

ker Kauder sagte, er wolle ihn 

am 17. Oktober vorschlagen. 

Offen ist, wer das Finanz-

ressort führt. Liberale wie 

Grüne könnten in Koalitions-

verhandlungen auf das Mi-

nisterium pochen – als Ge-

gengewicht zum unionsge-

führten Kanzleramt. FDP-Vi-

ze Wolfgang Kubicki signali-

sierte, dass die Liberalen das 

Ressort gern hätten. „Ich 

freue mich über das Zeichen 

der Kanzlerin für eine mögli-

che Jamaika-Regierung. Da-

mit steht das Finanzministe-

rium für eine mögliche Perso-

nalentscheidung im Fall ei-

ner Regierung aus Union, 

FDP und Grünen zur Verfü-

gung“, sagte er. „Für den Fall, 

dass die FDP in eine Regie-

rung eintritt, ist eine neue Fi-

nanzpolitik von ganz zentra-

ler Bedeutung.“ Parteichef 

Christian Lindner muss sich 

entscheiden, ob er Vizekanz-

ler und Finanzminister wer-

den will. 

Allerdings steht nach den 

Verlusten von CDU und CSU 

infrage, ob die Union bei den 

Verhandlungen mit einer 

Stimme spricht. Bayerns Mi-

nisterpräsident Horst Seeho-

fer ist parteiintern angeschla-

gen. Die CSU vertagte den 

Machtkampf um die Zukunft 

ihres Parteichefs. Dennoch 

steht er unter Druck, um-

strittene CSU-Positionen wie 

eine Obergrenze für Flücht-

linge durchzusetzen. 

Die Union ist zwar stärkste 

Kraft, hat aber mit 32,9 Pro-

zent ihr schwächstes Ergeb-

nis seit 1949. Die CSU verlor 

noch stärker als ihre Schwes-

terparteil CDU. Unterdessen 

wählte die SPD-Fraktion die 

bisherige Arbeitsministerin 

Andrea Nahles zu ihrer neu-

en Chefin. � dpa 

➔ Seiten 2 und 3

Bedarf steigt weiter 

Frankfurter ABG will 1000 Wohnungen im Umland bauen 

Von Markus Terharn 

 
FRANKFURT/HANAU � Aktuell 

wird der Fehlbestand an Woh-

nungen in Frankfurt auf 20 000 

beziffert. Bis 2040 soll der Be-

darf sogar bei 100 000 liegen. 

Weil das Stadtgebiet begrenzt 

ist, sieht die Wohnungsbauge-

sellschaft ABG sich im Umland 

um. Dort will sie bis 2021 

 weitere 1000 Einheiten 

 errichten. 500 gibt es bereits, 

auch in Offenbach. 

 
Beim Wohnungsbau über 

seine Grenzen hinaus macht 

Frankfurt Fortschritte. In 

den vergangenen Jahren hat 

die Stadt-Tochter ABG 

500 Wohnungen in Offen-

bach, Friedberg, Mörfelden-

Walldorf und Sulzbach er-

richtet. Weitere 1000 im Um-

land sollen bis 2021 folgen. 

Insgesamt baut die ABG in 

den nächsten fünf Jahren 

mehr als 10 000 Einheiten, in-

vestiert 2,8 Milliarden Euro. 

Geschäftsführer Frank Jun-

ker nennt dies „eins der größ-

ten Projekte einer kommu -

nalen Wohnungsbaugesell-

schaft bundesweit“. Für Stadt 

und Kreis Offenbach sowie 

Hanau und den übrigen 

Main-Kinzig-Kreis konnte er 

indes noch keine konkreten 

neuen Projekte benennen. 

In der Mainmetropole 

selbst ist der Platz extrem 

knapp. Im Nordwesten, an 

der A 5, sollen in zehn Jahren 

25 000 Bürger einen neuen 

Stadtteil mit 11 000 Wohn-

einheiten bevölkern. Dage-

gen gilt eine Bebauung des 

Pfingstbergs im Norden als 

politisch kaum durchsetzbar. 

In Offenbach ist die ABG 

bereits aktiv geworden. Im 

Senefelderquartier auf dem 

Ex-MAN-Roland-Areal errich-

tete sie 172 Ein- 

bis Fünf-Zim-

mer-Wohnun-

gen. Davon sind 

50 öffentlich ge-

fördert: 32 von der Stadt 

Frankfurt, 18 von Offenbach. 

Und auf der Hafeninsel baute 

die Gesellschaft drei Acht -

geschosser mit insgesamt 

178 Einheiten. Monatliche 

Kaltmiete: 10,75 Euro pro 

Quadratmeter. Für ihre mehr 

als 51 000 Wohnungen, da-

von knapp 50 Prozent Sozial-

wohnungen, hat sie die Mie-

ten übrigens auf fünf Jahre 

eingefroren. Offenbachs SPD-

Oberbürgermeister Horst 

Schneider betont, er habe 

stets darauf hingewiesen, 

dass beim Wohnungsbau ei-

ne enge Zusammenarbeit im 

Rhein-Main-Gebiet notwen-

dig sei. Deshalb begrüße Of-

fenbach das Engagement der 

ABG in der Region im Allge-

meinen. „Wir können die He-

rausforderungen bei der Be-

reitstellung von bezahlbarem 

Wohnraum nur gemeinsam 

meistern“, so Schneider. 

„Frankfurt wie Offenbach ha-

ben begrenzte Flächen. Zu-

gleich wollen immer mehr 

Menschen hier 

leben und arbei-

ten.“ Da viele 

nicht am Ar-

beitsort wohn-

ten, sei es logische Konse-

quenz, „dass kommunale 

Wohnungsgesellschaften 

über Stadtgrenzen hinaus ak-

tiv werden“. 

Schneider weiter: „Wichtig 

für Offenbach ist angesichts 

steigender Preise für Miete 

oder Eigentum, dass kommu-

nale Gesellschaften geförder-

ten Wohnraum anbieten.“ Er 

verweist auf einen Stadtver-

ordnetenbeschluss, dass bei 

Projekten ab 50 Wohnungen 

mindestens 30 Prozent geför-

dert sein sollten: „Damit sich 

auch Pflegekräfte oder ande-

re Berufstätige, die nicht zu 

den Spitzenverdienern zäh-

len, ein angemessenes Zu-

hause leisten können.“ 

Platz dafür wäre auch in 

Hanau, wo die Stadt ihr ehr-

geizigstes Wohnbauprojekt 

seit der Nachkriegszeit plant. 

Auf dem 47,5 Hektar großen 

Gelände der Pioneer-Kaserne 

im Stadtteil Wolfgang, bis 

2008 von der US-Armee ge-

nutzt, sollen in vier bis fünf 

Jahren mehrere Tausend 

Menschen in bis zu 

1300 Wohnungen leben. 

Nächster Schritt ist ein 

städtebaulicher Wettbewerb 

(unsere Zeitung berichtete). 

Laut Frankfurts Oberbür-

germeister Peter Feldmann 

(SPD) „zwingt unsere Gesell-

schaft keinem Nachbarn et-

was auf“. Bei der Vorstellung 

der Jahresbilanz 2016 sagte 

der OB und ABG-Aufsichts-

ratschef, jede Kommune ent-

scheide selbst, ob die Woh-

nungen frei finanziert oder 

öffentlich gefördert seien.

Hanau will auf dem Gelände der ehemaligen Pioneer-Kaserne ein neues Wohngebiet errichten. � Archivfoto: PM

Schülerkunst 

am Freibad 

HANAU � Ein farbenfrohes 

Graffito ziert seit Kurzem eine 

Waschbetonwand des Heinrich-

Fischer-Bads. Dort verewigt ha-

ben sich Schüler der Hohen Lan-

desschule, die, angeleitet von 

der Hanauer Sprayer-Gruppe 

„Hanau Radau“, das 50 Meter 

lange Kunstwerk aufgesprüht 

haben. Die Hola-AG Street-Art 

nahm sich für die Sprühkunst 

ein japanisches Kunstwerk zum 

Vorbild. � kb/Foto: Seifert 

➔ Seite 21

Ryanair 

streicht noch 

mehr Flüge 

DUBLIN � Ryanair hat wegen 

Personalproblemen weitere 

Flugausfälle bis März 2018 

angekündigt. Ab November 

seien von den neuen Strei-

chungen bis zu 400 000 Kun-

den betroffen. Im Winter-

f lugplan werden demnach 

25 Flugzeuge weniger einge-

setzt als vorgesehen. Für die 

Kunden sollen Umbuchun-

gen gefunden werden, oder 

sie könnten sich ihre Kosten 

rückerstatten lassen. Ryanair 

hatte bereits vor knapp zwei 

Wochen überraschend be-

kanntgegeben, dass bis Ende 

Oktober bis zu 2100 Flüge 

ausfallen. � afp 

➔ Seite 9

Hanau plant  

neues Wohngebiet

BGH stärkt 

die Rechte 

von Mietern 

KARLSRUHE � Vermieter kön-

nen beim beabsichtigten Ab-

riss und Neubau einer Immo-

bilie Mietern nur unter engen 

Voraussetzungen kündigen. 

Eine Mietkündigung sei nur 

gerechtfertigt, wenn dem 

Vermieter bei Fortsetzung 

des Mietverhältnisses ein „er-

heblicher Nachteil“ drohe, 

urteilte der Bundesgerichts-

hof (BGH) in Karlsruhe. Das 

Eigentum des Vermieters ge-

währe „keinen uneinge-

schränkten Anspruch auf Ge-

winnoptimierung oder Ein-

räumung gerade der Nut-

zungsmöglichkeit, die den 

größtmöglichen wirtschaftli-

chen Vorteil verspricht“, ur-

teilte das Gericht. Auch der 

Mieter könne sich als Besitzer 

der Wohnung auf das im 

Grundgesetz geschützte Ei-

gentumsrecht berufen. Der 

Rechtsstreit wurde nun ans 

Landgericht verwiesen. Die-

ses müsste die Interessen bei-

der Seiten abwägen. � epd 

➔ Seite 10
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Mallorca ist 
beliebtestes 
Reiseziel 
REGION HANAU � Mallorca er-
freut sich bei den Urlaubern in 
diesem Jahr größter Beliebtheit. 
Das hat eine HA-Umfrage bei 
Reisebüros der Region ergeben. 
Die Balearen und Kanaren ran-
gieren ganz oben in der Hitliste. 
Doch auch Griechenland ist wie-
der im Kommen. Auf dem Ha-
nauer Wochenmarkt haben wir 
zudem Bürger befragt. Dort war 
der Tenor ein anderer: „Wieso 
wegfahren – auch in Hanau ist 
es doch wunderschön“, hieß es 
häufig. � ju/Archivfoto: dpa 
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Schönecker 
bei Unfall 
verletzt 

SCHÖNECK/BAD VILBEL � Ein 
69-jähriger Autofahrer aus 
Schöneck ist am Dienstag bei 
einem Unfall in Bad Vilbel 
schwer verletzt worden. 
Auch zwei weitere Unfallbe-
teiligte mussten mit schwe-
ren Verletzungen in eine Kli-
nik eingeliefert werden. Zu-
dem entstand ein beträchtli-
cher Sachschaden. 

Gegen 11.45 Uhr wollte ein 
71-jähriger Bad Vilbeler mit 
seinem VW von der Landstra-
ße aus Bad Vilbel kommend 
nach links auf die Kreisstraße 
nach Gronau einbiegen. Da-
bei übersah er vermutlich 
den Golf des entgegenkom-
menden 69-Jährigen aus 
Schöneck, der auf der Land-
straße in Richtung Bad Vilbel 
unterwegs war. Es kam zum 
Zusammenstoß der Fahrzeu-
ge. Beide Fahrer und 
eine 66-jährige Mitfahrerin 
im Opel wurden dabei schwer 
verletzt. Rettungswagen 
brachten sie ins Kranken-
haus. Die Pkw wurden erheb-
lich beschädigt und mussten 
mit einem Schaden von zirka 
10 000 Euro abgeschleppt 
werden. � az

Politik enttäuscht Jugendliche 
Jeder Vierte findet sich mit seinen Interessen und Einstellungen bei keiner Partei wieder 

BERLIN � Bei der Bundestags-
wahl dürfen die 14- bis 17-Jäh-
rigen noch nicht wählen. Für 
Politik interessieren sich trotz-
dem viele, wie eine Umfrage 
zeigt. Aber: Neun von zehn Ju-
gendlichen halten ihre Interes-
sen in der Politik für nicht aus-
reichend vertreten.  
 

Keine zehn Wochen mehr 
bis zur Bundestagswahl. Die 
größte Macht am 24. Septem-
ber haben die Senioren: Von 
61,5 Millionen wahlberech-
tigten Deutschen stellen 
die Über-70-Jährigen mit 
12,7 Millionen die größte 
Gruppe. Aber die Wahl be-
schäftigt auch diejenigen, die 
noch keine Kreuzchen ma-
chen dürfen. Die Zeitschrift 
„Bravo“ hat Jugendliche von 
14 bis 17 Jahren befragen las-
sen, was sie von Politik und 
Politikern halten – mit eini-
gen überraschenden Ergeb-
nissen. Sieben Erkenntnisse 
aus der YouGov-Studie: 

Politik ist nicht egal: Vier 
von fünf Jugendlichen finden 
es wichtig, wählen zu gehen, 
damit ihre Interessen vertre-
ten werden. Immerhin ein 
Drittel (31 Prozent) interes-
siert sich ziemlich oder sehr 
stark für Politik, ein weiteres 
Drittel weniger stark oder gar 
nicht – etwa wie bei den Er-
wachsenen, so YouGov-Spre-
cher Holger Geißler. Das drit-
te Drittel stuft sein politi-
sches Interesse als mittelmä-
ßig ein. 

Die Schule ist für Infos wich-
tiger als das Netz: Drei von 
vier Jugendlichen kommen 
an der Schule mit politischen 
Fragen in Kontakt. 51 Prozent 
informieren sich dort häufig 
oder sehr häufig über Politik. 
Fast ebenso viele (48 Prozent) 
holen sich Infos im Fernse-
hen. An dritter Stelle stehen 
Gespräche mit Familie, Be-
kannten und Freunden 
(43 Prozent). Erst danach fol-
gen Nachrichten-Apps und 

soziale Netzwerke mit 36 be-
ziehungsweise 32 Prozent. 
Unter diesen spielen YouTube 
und Instagram die größte 
Rolle. Gedruckte Zeitungen 
und Zeitschriften sind für 
24 beziehungsweise 14 Pro-
zent wichtige Info-Quellen. 

Merkel oder Schulz? Mehr 
als jeder dritte Jugendliche 
würde sich für Angela Merkel 
entscheiden, wenn der Kanz-
ler oder die Kanzlerin direkt 
gewählt würde. Sie halten die 
Bundeskanzlerin einerseits 
zwar für traditionell, lang-
weilig und „weit weg“, ande-
rerseits aber für kompetent, 
diszipliniert und sympa-
thisch. Fast die Hälfte der 
14- bis 17-Jährigen traut sich 
nicht zu, eine Einschätzung 
zu Martin Schulz abzugeben, 
ein Drittel kennt ihn nicht. 

Sicherheit und Schule sind 
Top-Themen: Kein Thema be-
schäftigt die Jugendlichen so 
sehr wie die innere Sicherheit 
– 91 Prozent finden sie „eher 

wichtig“ oder „wichtig“. 
Schule und Ausbildung liegt 
mit 87 Prozent auf Platz zwei, 
gefolgt von Zuwanderung 
und Flüchtlingen (83 Pro-
zent) sowie Umwelt- und Na-
turschutz (82 Prozent). Es ha-
be überrascht, dass es da so 
wenig Unterschiede zu den 
Erwachsenen gebe, so Geiß-
ler. 

Parteien unbeliebt: Einer 
von vier Jugendlichen glaubt, 
dass keine Partei seine Inte-
ressen vertritt. 18 Prozent 
fühlen sich von der Union, 
zwölf Prozent von der SPD 
am besten vertreten. Die Grü-
nen liegen mit elf Prozent auf 
Platz drei, dahinter kommen 
Linke (sechs), FDP (fünf) und 
AfD (drei). 

Sie mögen Demokratie, ver-
stehen System nicht: Mit der 
Demokratie sind 71 Prozent 
zufrieden, vier Prozent hal-
ten eine andere Staatsform 
für besser. Allerdings geben 
nur 46 Prozent der Jugendli-

chen an, die Regeln des politi-
schen Systems in Deutsch-
land zu verstehen, von der 
Arbeit der Bundesregierung 
hat nur knapp jeder Vierte 
(24 Prozent) eine klare Vor-
stellung. Tendenziell gilt: 
Wer versteht, wie Politik 
funktioniert, ist zufriedener 
mit der Demokratie. 

Zum Verständnis beitragen 
soll auch das U18-Wahlpro-
jekt. Dabei wird die Bundes-
tagswahl neun Tage vor dem 
Wahltermin schon einmal 
durchgespielt: Tausende jun-
ge Menschen im ganzen Land 
geben dann ihre Stimme ab. 
Der HA unterstützt wie im 
vergangenen Jahr das Projekt 
in der Region und arbeitet 
mit mehreren Schulen zu-
sammen. In diesem Rahmen 
waren die Bundestagskandi-
daten aus dem Wahlkreis Ha-
nau bereits vor rund fünf Wo-
chen zu einer Podiumsdis-
kussion geladen. � dpa/cd 

➔ Seite 2

Bis heute nur 
für den Staat 

gearbeitet 
BERLIN � Steuer- und Beitrags-
zahler arbeiten in diesem 
Jahr nach Berechnungen des 
Steuerzahlerbunds so lange 
wie noch nie für die Staats-
kassen. Erst von heute früh 
an erwirtschafteten Bürger 
und Unternehmen – rein 
rechnerisch – Einkommen 
nur für den eigenen Geldbeu-
tel, wie der Steuerzahlerbund 
mitteilt. Der „Steuerzahler-
Gedenktag“ hat sich damit 
im Vergleich zum Vorjahr 
(16. Juli) weiter nach hinten 
verschoben. Das davor er-
wirtschaftete Einkommen 
der Steuer- und Beitragszah-
ler hätten der Staat und die 
Sozialversicherungen behal-

A 3: Bauarbeiten 
Zweiter Abschnitt startet am Montag 

REGION HANAU � Achtung, er-
höhte Staugefahr auf der A 3: 
Nachdem die Bauarbeiten am 
ersten Abschnitt der Auto-
bahnsanierung zwischen den 
Anschlussstellen Seligen-
stadt und Hanau/Weiskir-
chen früher abgeschlossen 
werden konnten als geplant, 
starten am kommenden 
Montag die Vorbereitungen 
auf den zweiten Abschnitt. 
Die sechs Kilometer lange 
Strecke beginnt an der Lan-
desgrenze zwischen Hessen 
und Bayern und endet am be-
reits fertiggestellten Teil-
stück vor der Anschlussstelle 
Seligenstadt. 

Die anstehende Sanierung 
umfasst die grundhafte Er-

Mittelstreifenüberfahrten 
und die Installation der 
Schutzeinrichtungen erle-
digt. Die eigentlichen Bauar-
beiten beginnen voraussicht-
lich am Montag, 14. August, 
und dauern voraussichtlich 
bis Ende Februar 2018.  

Während der Bauarbeiten 
stehen den Verkehrsteilneh-
mern weiterhin jederzeit drei 
Fahrstreifen je Fahrtrichtung 
zur Verfügung, wie der Lan-
desbetrieb Hessen Mobil wei-
ter mitteilt. Zwei Spuren wer-
den an der Baustelle in Rich-
tung Frankfurt vorbeige-
führt, eine weitere wird über 
eine Mittelstreifenüberfahrt 
zum Gegenverkehr auf der 
Fahrbahn in Richtung Würz

Auf eigene 
Kosten 

nachrüsten 
BERLIN � Umweltministerin 
Barbara Hendricks sieht in 
der Debatte über Abgaswerte 
älterer Dieselautos die Her-
steller in der Pflicht. Sie 
müssten die „betroffenen 
Fahrzeuge schnellstmöglich

Sorgen um 
nächtliches 
Flugverbot 

OFFENBACH � Die Stadt Offen-
bach kritisiert den Entwurf 
für den neuen Landesent-
wicklungsplan (LEP): Die 
Flughafen-Arbeitsgruppe um 
Dezernent Paul-Gerhard 
Weiß (FDP) vermisst konkre-
te Festlegungen zur Minde-
rung des Fluglärms und ver-
kehrspolitische Strategien, 
die bislang enthalten waren. 
Besondere Sorgen macht sich 
die AG um das Flugverbot 
von 23 bis 5 Uhr: Nur weil die-
ser Teil des Mediationsergeb-
nisses zum Bau der Nord-
westbahn bislang ausdrück-
lich im Plan gestanden habe, 
sei die Beschränkung auch 
vor Gericht durchzusetzen 
gewesen. Zwar erkenne der 
LEP die Bedeutung des Flug-
hafens an und fordere die Of-
fenhaltung weiterer Entwick-
lungspotenziale, er beschäfti-
ge sich aber nicht mit den Fol-
gen. � tk

Spessart kein Nationalpark 
MÜNCHEN � Nach einjähriger Dis-
kussion hat der Freistaat Bayern 
eine Vorentscheidung für einen 
neuen Nationalpark getroffen: Der 
S t i t d R

(CSU), der selbst die Idee für die 
Ausweisung einer großen Schutz-
zone in die Diskussion gebracht 
hatte, schloss den Spessart vor al-
l

HANAU 

Stark engagiert 
Die Stadtverordnete Gabriele 
Ewald ist mit dem Ehrenbrief 
des Landes Hessen ausge-
zeichnet worden. Sie bringt 
sich seit Jahrzehnten in Ver-
einen und Institutionen ein – 
von der DJK Eintracht Stein-
heim bis hin zum Sportkreis 
Main-Kinzig. ➔ Seite 19

POLITIK 

Hunderte Opfer 
Mehr als 500 Chorknaben der 
Regensburger Domspatzen 
sind Opfer massiver Gewalt 
geworden. Das zeigt der Ab-
schlussbericht zum Miss-
brauchsskandal. Die Aufar-
beitung geht weiter. ➔ Seite 2

SPORT 

SGB international 
SG Bruchköbels Drittliga-
Handballer Jannik Hoff-
mann, Marius Sulzbach und 
Jonas Ulshöfer sind bei der 
Hochschul-Europameister-
schaft an der Bronzemedaille 
vorbeigeschrammt. Hoff-
mann spricht über das Erleb-
nis. ➔ Seite 13

  Heute  Morgen 
 
 
 
 
 
  34°/19°  28°/16°

WETTER 

Wild zum Sieg entschlossen 
Beim Märchen-Kick gegen die Sponsoren gibt es für 
das Hanauer Festspielteam nur eine Option ➔ Seite 19

Genügend Sponsoren übrig 
Trotz kurioser Rückschläge hat das Jugendzentrum 
Großkrotzenburg jetzt einen neuen Wagen ➔ Seite 25
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KULTUR 
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Ablass-Blues 

Die Reformation durch 

Martin Luther jährt sich in 

diesem Jahr zum 500. Mal. 

Zum Jubiläum gibt es viele 

Veranstaltungen. Zum Bei-

spiel ein Musical mit Ab -

lass-Blues und Thesen-Rap. 
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Reiseziel 
REGION HANAU � Mallorca er-
freut sich bei den Urlaubern in 
diesem Jahr größter Beliebtheit. 
Das hat eine HA-Umfrage bei 
Reisebüros der Region ergeben. 
Die Balearen und Kanaren ran-
gieren ganz oben in der Hitliste. 
Doch auch Griechenland ist wie-
der im Kommen. Auf dem Ha-
nauer Wochenmarkt haben wir 
zudem Bürger befragt. Dort war 
der Tenor ein anderer: „Wieso 
wegfahren – auch in Hanau ist 
es doch wunderschön“, hieß es 
häufig. � ju/Archivfoto: dpa 
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Politik enttäuscht Jugendl
Jeder Vierte findet sich mit seinen Interessen und Einstellungen bei keiner Par

BERLIN � Bei der Bundestags-
wahl dürfen die 14- bis 17-Jäh-
rigen noch nicht wählen. Für 
Politik interessieren sich trotz-
dem viele, wie eine Umfrage 
zeigt. Aber: Neun von zehn Ju-
gendlichen halten ihre Interes-
sen in der Politik für nicht aus-
reichend vertreten.  

Keine zehn Wochen mehr 
bis zur Bundestagswahl. Die 
größte Macht am 24. Septem-
ber haben die Senioren: Von 
61,5 Millionen wahlberech-
tigten Deutschen stellen 
die Über-70-Jährigen mit 
12,7 Millionen die größte 
Gruppe. Aber die Wahl be-
schäftigt auch diejenigen, die 
noch keine Kreuzchen ma-
chen dürfen. Die Zeitschrift 
„Bravo“ hat Jugendliche von 
14 bis 17 Jahren befragen las-
sen, was sie von Politik und 
Politikern halten – mit eini-
gen überraschenden Ergeb-
nissen. Sieben Erkenntnisse 
aus der YouGov-Studie: 

Politik ist nicht egal: Vier 
von fünf Jugendlichen finden 
es wichtig, wählen zu gehen, 
damit ihre Interessen vertre-
ten werden. Immerhin ein 
Drittel (31 Prozent) interes-
siert sich ziemlich oder sehr 
stark für Politik, ein weiteres 
Drittel weniger stark oder gar 
nicht – etwa wie bei den Er-
wachsenen, so YouGov-Spre-
cher Holger Geißler. Das drit-
te Drittel stuft sein politi-
sches Interesse als mittelmä-
ßig ein. 

Die Schule ist für Infos wich-
tiger als das Netz: Drei von 
vier Jugendlichen kommen 
an der Schule mit politischen 
Fragen in Kontakt. 51 Prozent 
informieren sich dort häufig 
oder sehr häufig über Politik. 
Fast ebenso viele (48 Prozent) 
holen sich Infos im Fernse-
hen. An dritter Stelle stehen 
Gespräche mit Familie, Be-
kannten und Freunden 
(43 Prozent). Erst danach fol-
gen Nachrichten-Apps und 

soziale Netzwerke mit 36 be-
ziehungsweise 32 Prozent. 
Unter diesen spielen YouTube 
und Instagram die größte 
Rolle. Gedruckte Zeitungen 
und Zeitschriften sind für 
24 beziehungsweise 14 Pro-
zent wichtige Info-Quellen. 

Merkel oder Schulz? Mehr 
als jeder dritte Jugendliche 
würde sich für Angela Merkel 
entscheiden, wenn der Kanz-
ler oder die Kanzlerin direkt 
gewählt würde. Sie halten die 
Bundeskanzlerin einerseits 
zwar für traditionell, lang-
weilig und „weit weg“, ande-
rerseits aber für kompetent, 
diszipliniert und sympa-
thisch. Fast die Hälfte der 
14- bis 17-Jährigen traut sich 
nicht zu, eine Einschätzung 
zu Martin Schulz abzugeben, 
ein Drittel kennt ihn nicht. 

Sicherheit und Schule sind 
Top-Themen: Kein Thema be-
schäftigt die Jugendlichen so 
sehr wie die innere Sicherheit 
– 91 Prozent finden sie „eher 

wichtig“ oder „wichtig“. 
Schule und Ausbildung liegt 
mit 87 Prozent auf Platz zwei, 
gefolgt von Zuwanderung 
und Flüchtlingen (83 Pro-
zent) sowie Umwelt- und Na-
turschutz (82 Prozent). Es ha-
be überrascht, dass es da so 
wenig Unterschiede zu den 
Erwachsenen gebe, so Geiß-
ler. 

Parteien unbeliebt: Einer 
von vier Jugendlichen glaubt, 
dass keine Partei seine Inte-
ressen vertritt. 18 Prozent 
fühlen sich von der Union, 
zwölf Prozent von der SPD 
am besten vertreten. Die Grü-
nen liegen mit elf Prozent auf 
Platz drei, dahinter kommen 
Linke (sechs), FDP (fünf) und 
AfD (drei). 

Sie mögen Demokratie, ver-
stehen System nicht: Mit der 
Demokratie sind 71 Prozent 
zufrieden, vier Prozent hal-
ten eine andere Staatsform 
für besser. Allerdings geben 
nur 46 Prozent der Jugendli-
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Bis heute nur 
für den Staat 

gearbeitet 
BERLIN � Steuer- und Beitrags-
zahler arbeiten in diesem 
Jahr nach Berechnungen des 
Steuerzahlerbunds so lange 
wie noch nie für die Staats-
kassen. Erst von heute früh 
an erwirtschafteten Bürger 
und Unternehmen – rein 
rechnerisch – Einkommen 
nur für den eigenen Geldbeu-
tel, wie der Steuerzahlerbund 
mitteilt. Der „Steuerzahler-
Gedenktag“ hat sich damit 
im Vergleich zum Vorjahr 
(16. Juli) weiter nach hinten 
verschoben. Das davor er-
wirtschaftete Einkommen 
der Steuer- und Beitragszah-
ler hätten der Staat und die 
Sozialversicherungen behal-

A 3: Bauarbeiten 
Zweiter Abschnitt startet am Montag 

REGION HANAU � Achtung, er-
höhte Staugefahr auf der A 3: 
Nachdem die Bauarbeiten am 
ersten Abschnitt der Auto-
bahnsanierung zwischen den 
Anschlussstellen Seligen-
stadt und Hanau/Weiskir-
chen früher abgeschlossen 
werden konnten als geplant, 
starten am kommenden 
Montag die Vorbereitungen 
auf den zweiten Abschnitt. 
Die sechs Kilometer lange 
Strecke beginnt an der Lan-
desgrenze zwischen Hessen 
und Bayern und endet am be-
reits fertiggestellten Teil-
stück vor der Anschlussstelle 
Seligenstadt. 

Die anstehende Sanierung 
umfasst die grundhafte Er-

Mittelstreifenüberfahrten 
und die Installation der 
Schutzeinrichtungen erle-
digt. Die eigentlichen Bauar-
beiten beginnen voraussicht-
lich am Montag, 14. August, 
und dauern voraussichtlich 
bis Ende Februar 2018.  

Während der Bauarbeiten 
stehen den Verkehrsteilneh-
mern weiterhin jederzeit drei 
Fahrstreifen je Fahrtrichtung 
zur Verfügung, wie der Lan-
desbetrieb Hessen Mobil wei-
ter mitteilt. Zwei Spuren wer-
den an der Baustelle in Rich-
tung Frankfurt vorbeige-
führt, eine weitere wird über 
eine Mittelstreifenüberfahrt 
zum Gegenverkehr auf der 
Fahrbahn in Richtung Würz

Spessart kein Natio
MÜNCHEN � Nach einjähriger Dis-
kussion hat der Freistaat Bayern 
eine Vorentscheidung für einen 
neuen Nationalpark getroffen: Der 
S t i t d R

(CSU), der 
Ausweisun
zone in die
hatte, schlo
l

HANAU 

Stark engagiert 
Die Stadtverordnete Gabriele 
Ewald ist mit dem Ehrenbrief 
des Landes Hessen ausge-
zeichnet worden. Sie bringt 
sich seit Jahrzehnten in Ver-
einen und Institutionen ein – 
von der DJK Eintracht Stein-
heim bis hin zum Sportkreis 
Main-Kinzig. ➔ Seite 19

POLITIK 

Hunderte Opfer 
Mehr als 500 Chorknaben der 
Regensburger Domspatzen 
sind Opfer massiver Gewalt 
geworden. Das zeigt der Ab-
schlussbericht zum Miss-
brauchsskandal. Die Aufar-
beitung geht weiter. ➔ Seite 2

SPORT 

SGB international 
SG Bruchköbels Drittliga-
Handballer Jannik Hoff-
mann, Marius Sulzbach und 
Jonas Ulshöfer sind bei der 
Hochschul-Europameister-
schaft an der Bronzemedaille 
vorbeigeschrammt. Hoff-
mann spricht über das Erleb-
nis. ➔ Seite 13
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Samstag, 22. Juli 2017 
Nummer 168, 40. Jahrgang 

Viele Tempel und listige Affen 

Letzter Teil des Maintaler Blicks auf Bali, der 

bis auf die Halbinsel Bukit führt ➔ Seite M4

Zu Gast bei Freunden 
Maintaler Delegation vertieft beim Arnulfsfest in 

Moosburg Partnerschaft mit den Kärntnern ➔ Seite 22

Einzelpreis € 1,80

D 6796 A

Teuflischer Inhalt Traditionell feuern beim 
Ironman-Triathlon auf 
der Hochstädter Haupt-
straße junge Männer mit 
Teufelshörnern auf dem 
Kopf und Dreizack in der 
Hand die Sportler an, die 
sich über das Kopfstein-
pflaster quälen. Das 
hängt damit zusammen, 
dass dieser Abschnitt der 
Ironman-Radstrecke den 
Namen „The Hell“ (Die 
Hölle) trägt. Auch diesmal waren 

wieder Animateure in 
teuflischem Outfit unter-
wegs. Nachdem der letzte 
Teilnehmer angefeuert 
war, packten sie ihre Um-
hänge, die Dreizackstäbe 
und die Teufelshörner in 
einen Karton. Diesen stell-
ten sie auf der Hauptstra-
ße auf den Postkasten des 
Hotels „Krone“, wie Phi-
lipp Eibelshäuser
über vi l

Kopfsprung in Zeitlupe 
Maintaler Filmproduktionsfirma dreht Imagefilm im Maintalbad 

Von Monica Bielesch 
 
Auch vom wechselhaften Wet-
ter haben sich Oliver Tietze 
und Johannes Squar nicht ab-
halten lassen und drehten in 
den vergangenen Tagen über 
20 Stunden im Maintaler Frei-
bad. Im Auftrag der Stadt ge-
stalten die zwei Maintaler ei-
nen Imagefilm für das Maintal-

bad. 
 

Am Donnerstag nutzten 

Tietze und Squar die wenigen 

Sonnenstunden voll aus. Zwi-

schen den Regengüssen dreh-

ten sie mit dem knappen Dut-

zend an Badegästen, die sich 

von den tiefhängenden Wol-

ken nicht vom Freibadbesuch 

hatten abhalten lassen, Szene 

um Szene.  Luis war besonders eif-

rig: Über 40 Mal musste er 

vom Fünf-Meter-Sprungturm 

springen, bis die Szene rich-

tig im Kasten und Tietze und 

Squar zufrieden waren. 

Squar, dem die gleichnamige 

Filmproduktions-Firma ge-

hört, hatte einiges an Ausrüs-

tung zum Dreh mitgebracht, 

damit die zwei Hobby-Filmer 

ihr Drehbuch umsetzen 

konnten.  Die Geschichte, die sie im 

Film erzählen: ein schöner 

Tag im Maintalbad. Vom mor-

gendlich leeren Bad bis zum 

spritzigen Spaß im Wasser 

soll der Film alle Seiten des 

Maintalbades zeigen, so Bad-

leiter Roland Allmannsdör-

fer. Die Bewegtbilder sollen 

helfen, auch in Medien wie 

Facebook und im Internet d
Image des Badsern

ein Volleyballspiel zur Verfü-

gung, das ebenfalls mit der 

Drohne gefilmt wurde.  
Auch bei Zeitlupenaufnah

men von Kin-dern di

die die Kamera eingespannt

wird und die dafür sorgt
sie stabil bl kr

Bei der Wasserpolizei 
Wir erfüllen Kinderträume: Eine spannende 

Fahrt auf dem Streifenboot ➔ Seite 9
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Oliver Tietze (links) und Johannes Squar drehen im Auftrag der Stadt einen Imagefilm für das Maintalbad M

Kamera filmten sie, wie Luis (rechts) um das Becken läuft. � Foto: Bielesch

BLICK IN DIE REGION Topcu im Gespräch Seit fast 30 Jahren ist Sami 

Topcu Schwimmmeister im 

Heinrich-Fischer Bad. Im 

Feriengespräch plaudert er 

über Hanau, seine Arbeit und 

eine ganz besondere Leiden-

schaft. ➔ Seite 11

SPORT 
Viele Favoriten Titelverteidiger und Rekord-

sieger ist Germania Niederro-

denbach. Aber wer gewinnt 

den 36. Buchberg-Fußball-

Cup? ➔ Seite 31
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22 GYMNASTIK & FITNESS

Unser Team war in 2021 auf 
zahlreichen Fortbildungen
GYMWELT DAYS  
in Frankfurt
Andrea & Andreas waren dort

Satte 5 Stunden Fitnesssport beim 
Deutschen Turner-Bund in Frankfurt 
- endlich mal wieder als Live-Event!

Neue und viele vertiefende Praxis-
ideen haben die beiden fürs eige-
ne Kursangebot mitgenommen. Die 
Workshops „Rund um den Redon-
do®“, „Funktionales Bodyweight 
Training im Flow“, „Tiefenmuskeltrai-
ning - Brasil®“ und „Sunddowner 
(Stretchen – Wahrnehmen)“ boten 
ein spannendes und abwechslungs-
reiches Programm.

22. Gesundheits- und Fitnesstage  
in Bad Soden- Salmünster
Ein Wochenende voller Programm

Sabine und Marion

Monika auf dem Rollbrett

Monika Seidel war eine unserer teil-
nehmenden Trainerinnen, die das Fort-
bildungsangebot in Bad Soden-Sal-
münster wahrgenommen haben.

Fazit: Schweißtreibend und grandios 
und alles in allem ein gelungenes Wo-
chenende.

Ganz viel Motivation hat Monika für 
ihre Kinderkurse mitgebracht. „Bälle, 
Reifen, Seile, Stäbe, Sandsäckchen & 
Co.“ – der Titel einer der Arbeitskreise 
lässt erahnen, wie easy Kleinmateri-
al und -geräte sich zu Turnutensilien 

Lust, Teil dieses 
Teams zu werden?
Das Trainerteam der Gymnastik- 
und Fitnessabteilung

Fitnesstag, Teilnahme an der Ge-
sundheitsmesse Hanau, BeActi-
ve-Woche, Fitnesstag 60+, Kinder-
gymnastikschau und Umsetzung 
neuer Trends beim Kursangebot 
– gerade ist es ein wenig ruhig ge-
worden mit all den Aktivitäten. Co-
rona hat alles ziemlich eingegrenzt.

Hindert uns aber nicht, positiv in die 
Zukunft zu blicken. Und da kommst 
DU ins Spiel. Als mitgliederstärks-
te Abteilung sind wir auf der Suche 
nach neuen Trainern und Trainerin-
nen, die Spaß daran haben, unser 
umfangreiches Kursangebot zu be-
reichern.

Ob Kids-Kurse, Vollpower-Trends, 
Kurse für Newcomer oder Dau-
erbrenner wie Step-Aerobic, Bo-
dyworkout, Pilates oder Yoga. 
Training mit dem eigenen Körper-
gewicht oder doch lieber mit einem 
unserer vielfältigen Fitnessgeräte 
wie Redondo®, Brasil®, Smovey®, 
Balance-Pad, Faszienrolle, Hantel, 
Thera- oder Fitnessband. Was ist 
DEIN Steckenpferd?

Melde dich bei jutta.kipper@tg-ha-
nau.de mit kurzen Infos, über wel-
che Kenntnisse und/oder Sportaus-
bildungen du verfügst und welche 
Trainingszeiten und welche Art von 
Training du dir in unserem Team 
vorstellen könntest.umfunktionieren lassen, um damit die 

Bewegungsphantasie und Wahrneh-
mung der Kinder zu fördern. Natürlich 
gab es auch zahlreiche Impulse, die 
Parts Koordination, Ausdauer, Kraft 
und Teamgeist spannend in die Kurs-
stunde einzubauen.

Aber auch Entspannungsmöglichkei-
ten im Kinderturnen standen auf dem 
Programm, denn nach einer Phase 
der Bewegung ist auch für Kinder 
eine Phase der Ruhe wichtig.

Nach dem anstrengenden Wochen-
ende mit „learning by doing“ war eine 
Ruhephase dann auch für unsere Trai-
nerinnen vonnöten. 

Auch Theorie gehört zu unseren 
Fortbildungen dazu
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24 BOGENSPORT

Interview

Ansprechpartner Bogensport:
Jeannette Kühn
bogensport@tg-hanau.de

An was genau denkt Ihr, wenn Ihr 
das Wort "Bogenschießen" hört? Und 
deckt sich dies bei Euch mit dem Be-
griff "Bogensport"?

Beide Begriffe sind oft mit vielen 
Bildern aus Filmen verwoben - aber 
stimmt das auch?

Lesen wir doch einfach mal in ein kur-
zes Interview mit Jeannette Kühn rein.

Heißt es jetzt eigentlich Bogen-
schießen oder Bogensport?

J. Kühn: Es heißt Bogensport. Aber 
wir sind da nicht so kleinlich.

Wieso eigentlich BogenSPORT?

J. Kühn: Da würde ich euch gerne eine 
Anekdote erzählen... ich hoffe mein 
Mann liest jetzt nicht mit... Ich hatte 
bereits einige Urlaube voraus Kon-
takt mit Bogensport (es gibt ein paar 
Hotelgruppen, die bieten das an). 
Genau in so einem Hotel verbrachten 
wir unseren ersten gemeinsamen Ur-
laub. Ich fragte meinen Mann, ob er 
mit zur Einführungsstunde kommen 
wolle. Genau wie ich damals, lachte 
er nur ...hahaha... Sport ... Nun ja, was 
soll ich sagen? Am Ende der Stunde 
wusste er, warum es Sport heißt. Da-
bei gibt es natürlich verschiedene 
Einstiegsoptionen. In der TGH fangen 
wir ganz sachte an.

Für wen ist Bogensport geeignet?

J. Kühn: Das Schöne beim Bogen-
sport ist, man trainiert in seinem ei-
genen Tempo und er ist wirklich für 
jeden geeignet. Gerade wer mit Sport 
erst anfängt, für den ist dies eine su-
per Einstiegsmöglichkeit. Nur beim 
Alter achten wir darauf, dass Schnup-
per*innen um die 14 Jahre sind. Si-
cherheit steht bei uns an erster Stelle!

Thema Sicherheit – jetzt eine unbe-
queme Frage: Dann ist ein Bogen für 
dich keine Waffe?

J. Kühn: Nein! Es ist und bleibt ein 
Sportgerät mit hohem Verletzungs-
risiko. Deswegen bekommt jede/r 
Schnupper*in zunächst eine Einwei-
sung und eine Schnupperstunde im 
ganz kleinen Kreis. Jeder Neuling 

wird dabei genau vom Übungsleiter 
instruiert, was Sicherheitsregeln für 
sich und andere betrifft. Deswegen 
die Bitte um Anmeldung vorher 
und die Altersbeschränkung. Und 
wir alle achten genauestens darauf, 
dass jeder auf dem Platz den Bogen 
als Sportgerät sieht und sich an die 
Regeln hält.

Was macht für dich Bogensport so 
interessant?

J. Kühn: Die Vielfalt! Es gibt ganz 
viele verschiedene Bögen und alle 
werden anders geschossen. Der 
Compoundbogen ist zum Beispiel 
sehr technisch. Hier muss ich andere 
Sachen beachten als beim ganz ma-
nuellen englischen Langbogen. Bis 
auf Armbrust darf bei uns übrigens 
alles geschossen werden. Wir stehen 
für Vielfalt auch bei den Bögenar-
ten und ein familiäres Sporterlebnis. 
Wettkämpfe sind bei uns nicht wirk-
lich wichtig. Wir haben intern Turniere 
und fahren gemeinsam auf Parcours 
(Gebiete, die für Bogensport ausge-
wiesen und mit Zielen bestückt sind).

Wir sind im Sommer draußen. Viele 
Berufstätige und Schüler kommen 
heute viel zu selten an die frische 
Luft.

Was wünschst du dir?

J. Kühn: In der Pandemie mussten 
viele Jugendliche und junge Erwach-
sene besonders hart zurückstecken. 
Oftmals ging hier der Kontakt zum 
Sport total verloren oder Hemmnisse 

haben sich gefestigt. Gerne würde 
ich genau diesen Menschen zeigen, 
wie schön Bogensport als Einstieg in 
den Sport ist. Ich würde ihnen dann 
zeigen, dass Bogensport hilft, die in-
nere und äußere Haltung zu stärken. 
Du musst gar kein Sportass sein, um 
mehr Selbstbewusstsein, mehr Kon-
zentration und mehr Durchhaltever-
mögen zu erlangen. Und das Ganze 
mit viel Spaß, an frischer Luft (außer 
im Winter natürlich;)) und in deinem 
eigenen Tempo. Für Sportcracks ist 
Bogensport aber ebenso interessant. 
Eben durch die Konzentrationsstär-
kung, Stärkung der einzelnen Sinne 
und Kraftaufbau. Gleichzeitig möchte 
ich natürlich auch alle unsere beste-
henden und älteren Mitglieder aus 
der Pandemie-Tristesse rausholen, 
die sich noch nicht wieder trauten. 
Dass diese Zeit auch mit Veränderun-
gen daherkommt und allen viel abver-
langt, sehe ich als Chance und hoffe, 
dass auch andere mit einer positiven 
Grundstimmung angesteckt werden 
können. Besonders das Projekt Phö-
nix wird etwas Herausragendes, auf 
das ich mich sehr freue. Dass alles 
eine große Herausforderung ist, des-
sen bin ich mir bewusst. Ich, für mich, 
genieße den Sport auch um abzu-
schalten. Während des Sports ist der 
Alltag ganz weit weg.



25

Ansprechpartner Basketball:
Sven Witt
basketball@tg-hanau.de

BASKETBALL

Sport Verein(t) Hanau und die Jugend 
Basketball Bundesliga der TGH

Der rassistisch motivierte Anschlag in 
Hanau ist 20 Monate her und immer 
noch emotional in den Köpfen der 
Hanauer. 

Das Jugend Basketball Bundesliga 
Team der Turngemeinde 1837 Ha-
nau a.V. möchte ein Zeichen gegen 
Rassismus und Ausgrenzung setzen. 
Deshalb wird die Mannschaft das 
Logo „Sport Verein(t) Hanau“ auf der 
Brust tragen und somit bei jedem 
Heim- und Auswärtsspiel auf das 
Thema „Integration, Gemeinschaft 
und Toleranz“ aufmerksam machen. 

Die Sportvereine in Hanau positionie-
ren sich schon immer gegen Hass, 
Intoleranz und Fremdenfeindlichkeit. 
Um ein dauerhaftes Zeichen gegen 
Ausgrenzung, Hass und Intoleranz zu 
setzen, bleiben die Hanauer Sport-
vereine aktiv. Unter dem Motto "Sport 
Verein(t) Hanau" ist es das Ziel, auf 
die besondere Rolle des Sports hin-
zuweisen. Denn: Sport baut Brücken 
zwischen den Menschen und ist ein 

wichtiger Katalysator für die Inte-
gration aller Bürger. Im Sport zählt 
ausschließlich der gemeinsame 
sportliche Wettstreit! Äußerlichkeiten, 
Gruppen- oder Religionszugehörig-
keiten spielen keine Rolle. Sportler 
sind zudem Vorbilder für ein friedvol-
les und von gemeinsamen Respekt 
geprägtes Miteinander.  

Diese Werte leben die Schick Group 
White Wings Juniors der TGH täglich 
mit ihren Spielern und Trainern aus 
vielen verschiedenen Ländern und 
Kulturen im Team und im Verein. 

Von Imran Uyar 
Imran.uyar@tg-hanau.de

Foto: Peal GmbH
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Die TGH Basketball White Wings

Ansprechpartner Basketball:
Sven Witt
basketball@tg-hanau.de

BASKETBALL

U12 – Anfänger
Hanau Liga

Bewegung, die motiviert und Spaß 
macht, ist das Beste für die junge 
Entwicklung! 

So lautet das Motto unserer Mann-
schaft „sich anstrengen“ und „sich 
benehmen“.  Angesprochen sind alle 
Kinder des Jahrgangs 2010/11, die 
mit lustigen Spielen und Wettkämpfen 
spielerisch Kraft, Beweglichkeit, Aus-
dauer und Koordination trainieren.

Für Neueinsteiger*innen

Montag 17:00-18:30  
Main-Kinzig Halle

Trainer: Imran Uyar

Anmeldung:  
imran.uyar@tg-hanau.de 
Tel.: +49 (0) 176 70394149

U12 – Oberliga

Auch Mädels können 
Basketball
U12 - Anfänger

Schul- und Vereins- 
training
Hohe Landesschule Hanau

Schwere Schulranzen, langes Sitzen, 
wenig Bewegung. Schon die Kleins-
ten haben oft mit großer Rückenbe-
lastung zu kämpfen. 

In dem Schulprofil wird der Spaß und 
die Freude an Bewegung, Sport und 
Basketball vermittelt. Spielerisch wird 
so für einen starken und gesunden 
Alltag in der Schule und im Verein 
trainiert.

Trainer: Eiko Fues, Peter Lazar

Kontakt: 
basketball@tg-hanau.de

Talentförderung Basketball
Sportklasse Basketball 

Die höchste Liga des Landes 
Hessen

Spielen, Gewinnen, Verlieren. Die 
Kinder können sich nach Herzenslust 
austoben und mit emotionalen Nie-
derlagen und Siegen entwickeln. Da-
bei wird die gesamtmotorische Ent-
wicklung gefördert und unbewusst 
der soziale Umgang mit anderen Kin-
dern trainiert.

Trainer: Andre Praschak

Assistent: Pauliina Mkassi

Anmeldung:  
basketball@tg-hanau.de

Die Spiel- und Spaßstunden für unse-
re Mädels sind wieder zurück. Basics 
wie Korbleger, Spiele und Spaß war-
ten auf die Mädels im Training.

So sollen sie spielerisch dem roten Ball 
nähergebracht werden und ihre neue 
beste Freundin bei uns kennenlernen. 

Montag 17:00-18:30

Mittwoch 17:00-18:30

Trainerin: Maike Mosler

Anmeldung:  
basketball@tg-hanau.de

Vom 4. zum 5. Schuljahr steht 
der spannende Übergang an 
eine weiterführende Schule 
bevor. Für sportbegeisterte 
Mädchen und Jungen be-
steht dabei die Möglichkeit, 
ab der Jahrgangsstufe 5 in 
die Basketball-Sportklasse 
der Hohen Landesschule auf-
genommen zu werden. Zur 
Sichtung für dieses attraktive 
Angebot bieten wir sportlich 
besonders talentierten Kin-
dern der vierten Jahrgangs-
stufe im Einzugsgebiet der Hohen 
Landesschule zwei Talentförder-
gruppen (TFG) Basketball an. Nach 
den Herbstferien wurden zunächst 
drei Sichtungs- bzw. Schnupperter-
mine angeboten, um zu entscheiden, 
wer für das verbleibende Schuljahr 
in die TFG aufgenommen wird. Da 
es sich dabei um eine schulische 

Veranstaltung im Rahmen des hes-
sischen Landesprogramms „Talent-
suche/Talentförderung“ handelt, war 
die Teilnahme für jeden kostenlos. 
Selbstverständlich wurden die aktu-
ell geltenden Corona-Bestimmungen 
beachtet. Eine Teilnahme war aus-
drücklich auch für Basketball-Neu-
einsteiger*innen möglich.
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Ansprechpartner Basketball:
Sven Witt
basketball@tg-hanau.de

BASKETBALL

Hanau, die Stadt der Unparteiischen
Die TG Hanau rettet nicht nur die Mau-
er-Eidechsen auf unserem Sportcam-
pus vor dem Aussterben, sondern 
auch die unparteiischen Schiedsrich-
ter des Basketballs. 

Wieder einmal organisierte die Bas-
ketball-Abteilung der Turngemeinde 
einen Lehrgang in unseren Räumlich-
keiten und bildete für die kommende 
Saison neue Schiedsrichter aus. Es 
gibt viele Schiedsrichter, die aus Lei-
denschaft pfeifen. Damit wird nicht 
nur das Selbstbewusstsein gefördert, 
sondern auch Verantwortung aus ei-
ner anderen Perspektive erlernt. 

Falls auch du Interesse an einer sol-
chen Ausbildung hast und dein Ta-
schengeld steigern willst, dann melde 
dich doch beim Schiedsrichterwart 
der Basketballabteilung, Imran Uyar. 

Imran.uyar@tg-hanau.de

Happy Birthday – White Wings Family
Zum Geburtstag durfte unser treuer 
Fan Camren mit unseren Profis trai-
nieren.

Seine Mutter Tiffany unterstützt die 
ProB als Helferin und Fan schon seit 
Jahren tatkräftig und fehlt bei keinem 
Heimspiel.

Deshalb haben wir uns für Cam-
ren’s Geburtstag etwas Besonderes 
überlegt. Er durfte am Samstag ein 
Training mit unseren Jungs machen. 
Sowohl für Camren, als auch für die 
Jungs war es ein schöner und er-
folgreicher Samstag und wir freuen 
uns schon, wenn Camren sein un-
terschriebenes Trikot beim nächsten 
Heimspiel trägt.

Somit auch nochmal ein riesiges „Dankeschön“ für den jahrelangen Support und die Hilfe. Wir freuen uns auf viele 
weitere erfolgreiche Jahre mit Euch!

Talentförderung Basketball in der Schule
Eiko Fues und Peter Lazar sind 
Lehrer an der Hohen Landesschule 
sowie lizensierte Basketballtrainer, 
die eng mit dem Hessischen Bas-
ketball-Verband zusammenarbeiten 
und auch Jugend-Mannschaften 
bei den White Wings Juniors der TG 
Hanau betreuen. Sollten Sie Fragen 

haben, zögern Sie bitte nicht, sich 
bei den zwei Basketball-Lexika unter 
den unten angegebenen E-Mail-Ad-
ressen zu melden. Weitere Informa-
tionen zur Sportklasse erhalten Sie 
auf der Schul-Homepage, beim Tag 
der offenen Tür oder bei einem the-
matischen Elternabend, für den wir 

den Termin rechtzeitig kommunizie-
ren werden.
Kooperationsschule Hohe Landes-
schule Hanau
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„In der Schule habe ich gelernt, bei der  
TGH habe ich gelehrt!“

Ansprechpartner Basketball:
Sven Witt
basketball@tg-hanau.de

BASKETBALL

Bereits seit 4 Jahren bin ich, Larissa 
Erika Carillon, als Basketballspielerin 
bei der Turngemeinde 1837 Hanau 
a.V. (TGH) tätig. In den letzten Mona-
ten konnte ich mit den C-Trainer Fer-
han Cakar und FSJler-Luca Lindert 
einige Erfahrungen und Einblicke in 
den Basketballtrainingseinheiten der 
U10 sammeln. Mir wurde gezeigt, wie 
ein Training aufgebaut werden muss, 
um den Lernfaktor der Kinder immer 
etwas zu steigern und zu verbessern. 
Dennoch spielte Spaß und Freunde 
dort keine kleine Rolle, weshalb wir 
öfters kleine Spiele, wie Fangen in 
den verschiedensten Variationen oder 
Wurfwettbewerbe einbauten. Damit 
ein organisiertes Training ablaufen 
kann, muss vorher ein konkreter Trai-
ningsplan erstellt werden. Durch die-
ses intensivere Mitbekommen von der 
Organisation und Planung aus der 
Trainersicht, wurde mein Interesse 
geweckt wie Allgemeines im Hinter-
grund der Turngemeinde Hanau funk-
tioniert. Dazu kam mein anstehendes 
Betriebspraktikum gerade rechtzeitig, 
welches ich für den Übergang von 
der 10. Klasse in die Oberstufe der 
Otto-Hahn-Schule benötige. Aus die-
sem Grund habe ich mich dazu ent-
schlossen mein zwei wöchiges Prakti-
kum bei der Turngemeinde Hanau zu 
absolvieren. 

Das Betriebspraktikum lief von dem 
25.10.2021 bis zum 05.11.2021. In 
diesen informativen und einblickrei-
chen zwei Wochen in der Geschäfts-
stelle der Turngemeinde Hanau lernte 
ich zumal viele neue und nette Leute 
kennen, welche mir ihre Aufgaben 
und Pflichten näher zeigten. Nach 
einer kurzen Erklärung der jeweiligen 
Arbeitsschritte von meinem Betreuer 
Klaus Dreifürst, wusste ich wie man 
die Aufnahmeanträge der zukünf-
tigen Mitglieder des Vereins in der 
Datenbank notiert und somit ein Teil 
der Turngemeinde Hanau wird. Vie-

Mein Praktikum bei der Turngemeinde Hanau als Basketballspielerin und -trainerin

le Anträge erhielten wir über unsere 
E-Mail-Adresse, aber überraschen-
derweise wurden sie uns auch oft-
mals als Brief zugeschickt. Dasselbe 
Spiel ist auch bei den Kündigungen 
der Mitgliedschaft zu beobachten. 
Den Austritt in der Datenbank zu ver-
merken, durfte ich ebenso von Klaus 
Dreifürst erlernen. Die ganzen büro-
kratischen Pflichten müssen erledigt 
werden, waren aber nicht das Inter-
essanteste in meinen zwei Wochen. 
Allerdings gewehrte mir dies einen 
hilfreichen Einblick in die Arbeitswelt. 
Zudem kamen auch noch die ständi-
gen Telefonate mit Mitgliedern oder 
Interessenten. Ihnen das richtige 
Sportangebot aus unserer vielfälti-
gen und großen Auswahl zu empfeh-
len und alle Informationen weiterzu-
geben oder Fragen zu beantworten, 
war mal ein anderes Gefühl als in der 
Schule. Außerdem brachte mich der 
Austausch mit verschiedenen Leuten 
im sprachlichen und kommunikati-
ven Bereich weiter und förderte mein 
Selbstbewusstsein. Zusätzlich konnte 
ich mit den FSJlern Luca Lindert und 

Mozhgan Alizadeh an einigen Tagen 
unterschiedliche Grundschulen be-
suchen. Die, von der Turngemeinde 
Hanau zusammen mit den Schulen 
organisierten Sport AGs, gestalteten 
wir mit abwechslungsreichen Spie-
len und Musik. Mir hat die verbrachte 
Zeit mit den Kindern viel Spaß und 
Freude bereitet, was hoffentlich die 
Grundschüler auch von sich behaup-
ten können. 

Abschließend kann ich über meine 
gesammelten Erfahrungen durch das 
Betriebspraktikum bei der Turnge-
meinde Hanau sagen, dass es eine 
wirklich lernreiche und spaßige Zeit 
war. Die Möglichkeit die Organisation 
eines großen Vereines wie der TGH 
durch so tolle Leute kennenzulernen, 
ist nicht alltäglich. Weshalb ich auch 
sehr dankbar für die schönen und in-
teressanten Einblicke bin. 

Larissa Erika Carillon 

Foto: Privat
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Kostenloser Eintritt für alle TGH-ler zu 
Heimspielen in der ProB
Liebe Mitglieder der TGH,

der bestehende Kooperations-
vertrag mit der White Wings Bas-
ketball GmbH wird auch in Coro-
na-Zeiten weiter intensiv gelebt.

So dürfen auch in der Saison 
2021/2022 alle Mitglieder der 
Turngemeinde 1837 Hanau a.V. 
aus jeder Abteilung kostenlos zu 
den Heimspielen der 2. Basket-
ball Bundesliga ProB Süd.

Um das Hygienekonzept einhalten 
und Plätze für euch reservieren zu 
können, müssen alle Interessier-
ten eine kurze Mail an tickets@
whitewings.de senden und sich 
vorher anmelden.

Folgende Infos muss die Mail  
enthalten:
●  Nachname
●  Vorname
●  Straße & Hausnummer  
     & PLZ & Ort 
●  Telefonnummer
●  Emailadresse
●  3G-Status
●  Mitgliedsnummer TGH

Der Einlass ist nur mit einem gültigen Mitgliedsausweis, Personalausweis und 3G Nachweis möglich.

Wir freuen uns euch wieder in die Halle begrüßen zu dürfen und hoffen auf laute Unterstützung in der Main-Kinzig Halle. 
Alle Heimspiele der Profis findet ihr auf der Website. Sei dabei!

Hauptstraße218 B ● 63768 Hösbach
Tel.: 06021 - 412345

www.4farbig.de ● e.Mail: info@4farbig.de
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Ansprechpartner Ju-Jutsu:
Silke Loscher 
Ju-Jutsu@tg-hanau.de

TGH Kämpfer holt WM-Bronze

Rado Mollenhauer beendet seine 
aktive Karriere im Ju-Jutsu Fighting 
mit WM Bronze. Der Wettkampftrai-
ner der TG 1837

Hanau a.V. wurde erst zuletzt im Juli 
in Maintal Vize-Europameister und 
ging in den Vereinigten Arabischen 
Emiraten im Schwergewicht +94 kg 
für die deutsche Nationalmannschaft 
an den Start. Dieses Turnier sollte 
zudem den krönenden Abschluss für 
Mollenhauer darstellen.

Ju-Jutsu Weltmeisterschaft in Abu Dhabi

Den Turnierverlauf beschreibt Mol-
lenhauer durchaus positiv. Mit einem 
Sieg gegen seinen Kontrahenten 
aus Brasilien konnte er gut in den 
Wettkampf starten und sogar durch 
ein technisches Knock-Out vorzeitig 
gewinnen.

Gegen den amtierenden und spä-
teren Weltmeister aus Russland 
behielt Rado zu Beginn eine Punk-
teführung und konnte dessen Spe-
zialwurf fortwährend durch eigene 

Wurfansätze stören. Eine taktische 
Vorgehensweise, die mit dem Bun-
destrainer als Resümee von der EM 
trainiert und bei der Neuauflage der 
Auseinandersetzung mit diesem 
Gegner erfolgreich umgesetzt wer-
den konnte. Leider stellte sich auch 
der Russe auf Rado ein und erzielte 
dieses Mal durch dominante Schlag-
techniken am Ende 4 Punkte mehr 
und gewann.

Seinen Gegner aus Griechenland 
konnte Rado dann im Finale um 
Bronze nach deutlicher Punktefüh-
rung noch mit einem technischen 
KO vorzeitig besiegen.

Nach 11 Jahren in der Nationalmann-
schaft und zahlreichen nationalen 
und internationalen Siegen beendet 
Rado Mollenhauer nun dieses Kapi-
tel als aktiver Kämpfer und wird fort-
an weiterhin als Trainer für die TGH 
an der Matte stehen.

Foto: Privat

Foto: Privat
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„Keine Stunde im Leben, 
die man im Sport verbringt, 

ist verloren.“ 

Winston Spencer Churchill (1874   –1965)

Die Turngemeinde 1837 Hanau a.V. wünscht euch und euren Lieben eine 
friedliche Weihnachtszeit und ein wundervolles neues Jahr. 

Verbinden wollen wir diese Wünsche mit einem Dankeschön an alle, die uns 
im vergangenen Jahr unterstützt und die Treue gehalten haben. 

Wir freuen uns, wenn ihr unserem Verein auch im nächsten Jahr verbunden bleibt 
und weiterhin an unserem Ziel mithelft, ein neues Zuhause für die  

ganze TGH-Familie zu bauen.

Der Vorstand der Turngemeinde 
1837 Hanau a.V.

m a r k e t i n g

Anzeige Weihnachten_21_END_151121.indd   1Anzeige Weihnachten_21_END_151121.indd   1 15.11.21   15:0315.11.21   15:03
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Fußgänger- und Rollstuhlbasketball 
auf Augenhöhe. Am ersten Novem-
ber-Wochenende gastierte die U25 
Rollstuhlbasketball-Nationalmann-
schaft der Damen zum Leistungslehr-
gang im hessischen Ronneburg, um 
unter den Augen von Bundestrainer 
Dennis Nohl und Co-Trainerin Marina 
Mohnen den nächsten Entwicklungs-
schritt zu vollziehen.

Während sich das Trainer-Duo über 
das verlängerte Wochenende ein 
Bild über die Leistungsstärke des 

Kollektivs machen konnte, machten 
die jungen Frauen am Samstag jede 
Menge Werbung für ihren Sport und 
die damit einhergehenden Themen, 
wie Inklusion, Teilhabe und Barriere-
freiheit. So nahmen die Athletinnen 
am Samstagmorgen die ProB-Bas-
ketballer der White Wings an die 
Hand, um den Profi-Korbjägern 
den einen oder anderen Trick mit 
Rollstuhl und Ball zu verraten. Eine 
sportliche Herausforderung, die den 
Fußgänger-Basketballern sichtlich 

Spaß machte und – im Anschluss 
an die gemeinsame Trainingsein-
heit – von White-Wings-Geschäfts-
führer Sebastian Lübeck mit einem 
Schmunzeln im Gesicht kommen-
tierte wurde: „Das Team hat mit viel 
Freude mitgemacht und durchaus 
erfolgreiche Würfe aus ganz unge-
wohnten Positionen genommen. Ich 
habe viele lachende Gesichter und 
etliche Gespräche wahrgenommen. 
Genau diesen Austausch wollten wir 
sicherstellen.“

U25 Rollstuhlbasketball Nationalmannschaft 
der Damen begeistert in der Main-Kinzig Halle

Christoph Degen (MdL) & Lennard Oehl (MdB) in Action. Foto: Uli Gasper
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Nach einer kurze Akklimatisierungs-
pause begann der offizielle Teil des 
Events, zu dem die TG 1837 Ha-
nau a.V., die White Wings sowie die 
Rollt.Agentur aus Neuberg geladen 
hatten. Neben gut gelaunten Be-
suchern, nahmen auch Schirmherr 
Christoph Degen (MdL), der Landrat 
des Main-Kinzig-Kreises, Thorsten 
Stolz, der Bundestagsabgeordnete 
Lennard Oehl und Hanaus Oberbür-
germeister Claus Kaminsky im Sport-
rollstuhl Platz. Während sich das bas-
ketballerische Talent der politischen 
Vertreter – naturgemäß – im Rahmen 
hielt, nutzen alle Anwesenden die 
Möglichkeit, sich untereinander aus-
zutauschen und kennen zu lernen. 
„Das war ein interessanter Perspek-
tivwechsel. Ich habe Hochachtung 
vor der Leistung der Sportlerinnen 
und“, so Christoph Degen weiter, „mit 
dem Stuhl durch die Halle zu crui-
sen und etwas über das Sportgerät 
und den Alltagsrollstuhl zu erfahren, 
war wirklich spannend.“ Der Schirm-
herr spielt dabei auf den Besuch des 
sechsfachen Paralympicssiegers Er-
rol Marklein an, der eigens angereist 
war, um den sportlichen Gästen den 
Sportrollstuhl und dessen Eigen-
schaften in launiger Art und Weise 
darzulegen. Aber auch der Sport 
kam nicht zu kurz. So duellierten sich 
die zuvor in drei Gruppen eingeteil-
ten Zuschauer in einem Mini-Turnier, 
um anschließend beim Testspiel 
der U25-Damen gegen die ING 
Skywheelers Youngsters aus Frank-
furt mitzufiebern. Ein Match, dass die 
gemischte Equipe der Skywheelers 

mit 35:26 – bei durchlaufender Zeit 
– für sich entscheiden konnte. Nach 
einem abschließenden Abendessen 
ließen es sich die U25-Damen nicht 
nehmen, die ProB-Partie der White 
Wings gegen die Orange Academy 
aus Ulm zu verfolgen. Ein Aufeinan-
dertreffen, bei dem die Hausherren 
leider mit 67:83 das Nachsehen hat-
ten; was sich aber nicht auf die gute 
Stimmung der Beteiligten nieder-
schlug, wie es U25-Nationalspielerin 
Ronja Holze nach einem anstrengen-
den aber ereignisreichen Tag in der 
Brüder-Grimm-Stadt zusammenfass-
te: „Es war super, dass wir wertschät-
zenden und informative Stunden auf 
Augenhöhe mit den Basketballern 
und vielen interessierten Menschen 

in Hanau verbringen konnten. Ich 
möchte mich bei allen Mitwirkenden 
für deren Unterstützung bedanken.“ 
In dieselbe Kerbe schlug nach dem 
Schlusspfiff am Montagmittag auch 
TGH-Vorstandsassistent Imran Uyar: 
„Ich durfte das Wochenende über die 
U25-Nationalmannschaft der Damen 
begleiten und habe viele neue Ein-
blicke und Persönlichkeiten kennen-
lernen dürfen. Das macht den Sport 
aus, denn jeder kommt mit jedem in 
den Austausch und lernt die Men-
schen dahinter kennen. Sport ver-
bindet. Und Vereine, wie z. B. die TG 
1837 Hanau a. V., bieten hierzu tolle 
Möglichkeiten.“

Text: Martin Schenk 
Fotos: uliphoto.de

U25-Nationalspielerin Anna-Lena Hennig mit jungem Gast. Foto: Uli Gasper
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für Ihre  
Spenden!

Tue Gutes und sprich darüber. Die TGH sagt Danke für die Spenden und die Unterstützung des Vereins.

Privatpersonen: ■ Gisela und Dietrich Arlt

TGH immer aktiv! Hier findet Ihr eine Vorschau auf die aktuellen TGH Veranstaltungen im 
Überblick. Einfach mal vorbeischauen. Es lohnt sich!

Veranstaltungen – immer gut informiert!

TGH VERANSTALTUNGEN 2021

TGH VERANSTALTUNGEN 2022

Wir trauern um unsere Mitglieder, die uns in diesem Jahr 
für immer verlassen haben:

Werner Engelhardt

Norbert Dietrich

Günther Gottlieb

Horst Schäfer

Klaus Winterhalter

Bitte beachten: Termine können sich jederzeit ändern! Alle Angaben ohne Gewähr.
Info und Anmeldung: TG Hanau, Jahnstraße 3, Tel. 0 61 81.131 22

DEZ. 11. Weihnachtsbaum-Verkauf  Jula-Hof-Sportanlage

DEZ. 18. WEISS Wings Grundschulcup 2021  Hessen-Homburg-Halle

JAN. 23. Bogensport Schnuppertag  Jahnhallen

FEB. 06. Bogensport Schnuppertag  Jahnhallen
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Januar Jahre Februar Jahre März Jahre

Herzliche Glückwünsche
Wir gratulieren ganz herzlich zum Geburtstag und wünschen ein schönes, buntes  
neues Lebensjahr!

Buchen Sie jetzt 
erfolgsversprechende 
Anzeigen im  
TGH Sportmagazin!
Es lohnt sich und Sie  
unterstützen einen Verein. 

Alle Fragen zu Anzeigen,  
Formaten, Preisen und Erschei- 
nungsweise beantwortet gerne:       

Anzeigen-Verkauf 

Telefon: 0 61 81.1 31 22 
E-Mail: info@tg-hanau.de

GLÜCKWÜNSCHE & INFORMATIONEN

VORANKÜNDIGUNG 

BEITRAGS- 
EINZUG
Die Beitragseinzüge per  
SEPA-Lastschrift-Mandat erfolgen 
unter Gläubiger-ID:

DE34TGH00000525776 

am ersten Banktag  
im Januar, April, Juli, und 
Oktober 2021

REDAKTIONS- 
SCHLUSS
TGH MAGAZIN HEFT 1-2022

01.02.2022
Bis zu diesem Termin müssen  
in der Geschäftsstelle alle  
nötigen Texte, Bilder, Vorlagen  
und Anzeigen eingegangen sein.

Ansprechpartner:
Maria Müller
Telefon: 0 61 81.1 31 22
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